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Die letzten Sitzungen des Obersken Rats .
vie Vormittagssitzung .

^
Tarnung an Deutschland und Polen — Die Leipziger Urteile —

Die Kontrollkommissionen — Die kleinen Vorlagen .
^ aris , 13. Aug . In der heute vormittag stattgehabten

des Obersten Rates wurde in erster Linie der Text des
kh ^ 5 festgesetzt, der von dem Vorsitzenden des Obersten Rates an
übe? > ^ Botschaft in Paris und an den polnischen Gesandten

werden soll , um sie von der Entscheidung des Obersten
^ in Kenntnis zu setzen und um zu verlangen , daß die beiden

^ ^ / ^uoen die notwendigen Vorkehrungen treffen , um die Ruhe
kie q. Schlesien aufrecht zu erhalten . In der Mitteilung soll auch
hjy

^ werHanrkeit der beiden Regierungen auf die Verantwortung
werden , die beide Regierungen trifft , falls Waffen und

über die Grenze geschafft werden . An zweiter Stelle be-
^rie ^ sich der Oberste Rat mit der Frage der Aburteilung der

^schuldigten vor dem Reichsgericht in Leipzig . Ein Ausschuß
gefällten Urteile prüfen und nach gründlichem juristischen

^ ^ dnu Obersten Rate Vorschläge machen über die Berichtig -
^ deutschen Rechtsprechung , sei es , daß Urteile kassiert werden

^iel<>
die Deschuldigten in contuwseisin verurteilt werden sollen .

Ausschuß wird sich aus je zwei Richtern derjenigen Länder
Mensetzen , die an dem Richtspruch von Leipzig interessiert sind.

^ >ll?
^ Oberste Rat beschäftigte sich sodann mit der Frage der Kon -

^ ^Minifsionen in Deutschland . Hierzu hatte Marschall Foch eine
l» vorgelegt , die von dem Interalliierten Militärkomitse

angenommen worden war und die Aufrechterhaltung
^ trollkomnnssionen in Deutschland , namentlich in Bezug auf

>hrt , vorschlägt . Eine ziemlich lange Diskussion wurde
Gegenstand gefuhrt . Die alliierten Vertreter waren

^ ^ ig der Ansicht , daß eine Ueberwachung der Entwaffnung in
ld̂ lmrd . so wie der Friedensvertrag sie vorschreibe , fortgesetzt
htz/ ? soll. Die Frage sei nur , ob die Kontrollkommissionen in
^ -A 'Nen Form ständig erhalten bleiben sollen Briand erklärte ,
5^

'
^ ankreich sich einer Herabsetzung dieser Organismen , die zum

^ .5a -n durchgeführt sei . nicht widersetzen werde . Der italienische
Präsident Bononn zeigte sich als Anhänger einer zeitlichen
^ ung dieser Kommissionen , Lord Eurzon verlangte , daß sie

in Deutschland ihren Sitz haben sollten . Es scheint , so
d'^ .Darias , daß die anderen Delegierten darüber einig sind , daß
^ ^ ^ Nrisstonen . wenn nicht in Berlin , so wenigstens doch in
öiht/ ^ en Deutschlands ihren Sitz Haiben sollen , wo dies nötig ist.

! ^ I^ chmittag wird Marschall Fach eine neue Formel vorlegen ,
Einverständnis mit der Interalliierten Militärkommission

K'
^ ^ ges finden soll . Der Oberste Rat tritt um 3^ Uhr wieder

^ um die Fraae der Sanktionen zu diskutieren . Dies wird
> des Obersten Rates sein .'«r h Paris , 13. August . Der Oberste Rat beschäftigte sich in sei-°

>Hl^7.tigen Vormittagssitzung auch mit der Frage der Ernährung'»tex und beschloß einen internationalen Ausschii !?. der nicht
Iüu ^ n soll , einzusetzen , um die erforderlichen Vorbereitun -

Hessen . Der Oberste Rat soll in diesem Ausschuß durch drei
I k vertreten sein . Des ferneren wurde die Frage des Orients
^ Ni?

' Marschall ??och gab Aufklärung über die strategische Laae
" ^en deren Verteidigung , die sichergestellt sei .

I ^ besprach der Oberste Rat die Finanzlage Oesterreichs . Die
^ eich vorgesehene Hilfe ist abhängig davon , daß Amerika

Mx . ^ Hypothek auf Oesterreich verzichtet . Der amerikanische Bot -
l ^ icî ^ rvey erklärte , eine Bill sei dem amerikanischen Parlament

n ' Hyvothek zu streichen . Der Oberste Rat sprach
I den einmütigen Wunsch aus . die Regierung der Ver-

Staaten möchte diese Bill raschestens votieren .

vie letzte Sitzung.
der Besatzungsarineen — Wirtschaftliche und militärische

^ >en — Curzon gegen Briand — Die Demonstration der
Macht — Schluß in Paris .

<S«a^

N?

u»t-

Paris , 14 . August . Ueber die gestrige Nachmittagssitzung
^ Men Rates verbreitet die Havas -Agentur solgenden Bericht :

.. 1
^

prüft folgende Fragen :
steil der Vesatzungsarmee . Die Finanzsachver -

wiesen darauf hin , daß die Besatzungskosten zu hoch seien ,t ? on erklärte , daß dies aus den zu hohen Effektivbeständen
^ Rat war in seiner Gesamtheit der Meinung , daß es

eine Frage der Esfektivbestände , sondern um die Kosten
handle , die zu hoch seien . Der italienische Finanzminister

lÄ Ztz wies darauf hin , daß die Ziviltommissionen zu kostspielig
ik» °!i n

' ? " du . Jaspar stimmten dieser Bemerkung zu . Der Rat
u^ ^ ufen zu lassen : 1 . Die Frage der Besatzungskosten per E '

.n-
Frage der Kosten der Zivilkoinmissienen . Diese Fra -

I ^ y
"

/ '" rch eine Kommission geprüft werden , die konkrete Vor -

p ^ ^ " ench^ machen soll.
I ^ Loucheur erläuterte die Frage und er -
I ^ K»^

"
.die Erklärung vom g. März 1921 . nach der Deutschland

I >,Mdist.^ luung . die Reparationen und die Frage der Kriegs -
erledigen müsse, um die Aushebung der Zwangsmaß -

erreichen . Er erklärte , daß die Entwaffnungsforderung
^ Frage der Rekrutierung in Oberschlesien ,

an die parteiischen Urteile des Leipziger Gerichtshofes ,
/ slhiy

'
^age der Reparationen erklärte er , daß verschiedentlich von" Schwierigkeiten gemacht worden seien , um sich der voll -

1- e» Ausführung des Vertrages zu widersetzen . Immerhin er -

dg -, Sanktionen vor , allerdings unter zwei Vorbehalten :'«rdx Verfalltage , dem 31. August , an dem Deutschland eine
dy >, ^ dmark zahlen sollte , die Zahlung geleistet sei :

> M d. . / deutsche Regierung die Maßnahmen , die schon zwischen
V "

in !t
^ an - iisische» Regierung besprochen worden seien , ergreife ,

Veruzewerung der Einsuhrerlaubmsse sür alli -
^Ulsse ^ die besetzten Gebiete abzustellen .^ sollen die militärischen Sanktionen beibehalten werden .

,
° u nahm in der .Frage der Sanktionen einen anderen

V V / V

Standpunkt ein , die Sanktionen müßten in ihrer Gesamtheit auf¬
gehoben werden , da Deutschland das Ultimatum der Alliierten ange¬
nommen habe . Lord Curzon versicherte , daß die Haltung Deutsch¬
lands korrekt gewesen sei in der Frage der Entwaffnung , der
Reparationen und der Kriegsbeschuldigten (da ja Urteile erfolgt
seien ) . Die Sanktionen kosteten sehr viel . Sic seien für das deutsche
Nationalgefühl aufreizend . Und >chließlich müsse man dem Kabi¬
nett Wirth helfen , das seinen guten Willen bewiesen habe .
Zum Schluß ersuchte Lord Curzon den Rat , den sukzessiven Abbau
der militärischen Sanktionen ins Auge zu fassen .

Briand legte dar , daß die französische Regierung durchaus
nicht den Wunsch habe , auf unbeschränkte Dauer die militärische
Besetzung Düsseldorfs , Ruhrorts und Duisburgs aufrechtzuerhalten .
Im Gegenteil , sie wünsche , sobald wie möglich die Besatzungstruppen
zurückziehen zu können, , und wenn es die Umstände e.rlaubt hätten ,
würde sie dazu bereits die Initiative ergriffen haben . Zur Recht¬
fertigung der gegenwärtigen Haltung der französischen Regierung in
dieser Frage erinnerte Briand an die Umstände , unter denen die
Sanktionen beschlossen wurden . Die Alliierten hätten sich darüber
Rechenschaft gegeben , daß der Verfailler Vertrag nie von Deutschland
ausgeführt würde , wenn keine Sanktionen ergriffen würden , um es
dazu zu zwingen . Als diese Sanktionen angenommen worden seien ,
habe der Oberste Rat ausdrücklich erklärt , daß sie erst aufgehoben
würden , wenn sie zu einer zufriedenstellenden Regelung in der Frage
der Reparationen , der Entwaffnung und der Bestrafung der Schul¬
digen geführt hätten . Dieser Text sei von Lloyd George selbst fest¬
gestellt worden . Als sich die Alliierten im Mai überzeugt hätten ,
daß Deutschland fortfahre , die Zahlung der Reparationen zu ver¬
weigern , habe Frankreich vorgeschlagen , die Sanktionen durch Be¬
setzung des Ruhrgebietes zu verschärfen . Es sei unzweifelhaft , daß
die deutsche öffentliche Meinung in ihrer Gesamtheit noch nicht be¬
griffen habe , daß der Krieg von den Alliierten gewonnen worden
sei . Eine Demonstration der Macht sei nötig , um die Ausführung
der Bedingungen in der Reparationssache zu erreichen . Die Wir¬
kung der Mobilisierung einer Jahresklasse in Frankreich sei eine
sofortige gewesen . Dr . Simons sei zurückgetreten und durch Dr .
Wirth ersetzt worden , der sich bemühe , loyal die Verpflichtungen
seiner Regierung zu erfüllen . Die energische Haltung Frankreichs
und seiner Alliierten hätten sofort ei -n günstiges Ergebnis erzielt .
Die

'
Sanktionen bildeten nach Ansicht der französischen Regierung

kein Ziel , und wenn alle Ergebnisse , wegen deren sie im März er¬
griffen worden seien , erziel wär ^n , würde Frankreich von selbst die
Aufhebung der militärischen wie auch der wirtschaftlichen Sanktionen
vorschlagen .

Wenn in den letzten Tagen die Politik der deutschen Regierung
sich geändert habe , so komme das daher , weil die Deutschen glaubten ,
daß zwischen den Alliierten nicht mehr derselbe Zusammenhalt be¬
stehe wie im März , als die Sanktioilen ergriffen wurden , und im
Mai , als die Besetzung des Ruhrgebietes einstimmig ins Auge ge¬
faßt wurde . Keinesfalls könnten die Alliierten vergessen , daß es in
Deutschland störende Elemente gebe . In IS Tagen hätten die Deut¬
schen ein Heer von 40 VW Mann wieder aufgestellt , das reichlich mit
Kriegsmaterial versehen gewesen sei . Es bestehe daher die große
Gefahr , das Kabinett Wirth könne durch ein
reationäre ^ Kabinett gestürzt werden . Unter diesen
Umständen würde die vorzeitige Aufhebung der Sanktionen nicht eine
Besänftigung , sondern eine Verschärfung der Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland herbeiführen , und die alliierten Regie¬
rungen wären gegenüber dem schlechten Willen der neuen Lenker des
Reiches entwaffnet . Frankreich habe keinen Hintergedanken . Seit
zwei Jahren erwarte das französische Nol 'k gerechte Reparationen .
Das französische Volk würde es nicht verstehen , daß am Tage , nach¬
dem seine Gerichtsbeamten in Leipzig beleidigt worden seien , die
deutsche Regierung die Aufhebung der Sanktionen erreichen würde .
In Berücksichtigung der Tatsache jedoch, daß die deutsche Regierung
sich in gewissem Umfange bemüht habe , ihren Verpflichtungen vom
Mai nachzukommen , schlage die französische Regierung selbst die Auf¬
hebung der wirtschaftlichen Sanktionen unter den von Loucheur an¬
gegebenen Bedingungen vor . Was die militärischen Sanktionen
anbetreffe , so sei die Stunde noch nicht gekommen , sie aufzuheben .
Sie werde bald kommen , wenn Deutschland seinen Verpflichtungen
in der Reparationsfrage nachkomme und wenn es die Arbeit der mit
der Entwaffnung betrauten Kommission erleichtere . Die Frage der
Aufhebung der militärischen Sanktionen müsse bei der nächsten
Tagung des Obersten Rates wieder aufgenommen werden .

Nach der Rede Briands schloß sich der Oberste Rat seiner Ansicht
an und beschloß:

1. die militärischen Sanktionen beizubehalten :
. 2. die wirtschaftlichen Sanktionen vom 15 . September ab aus¬
zuheben unter solgenden Bedingungen :. ^

s ) Am ZI. August muß die Milliarde Goldmark vollständig von
Deutschland bcxahlt sein . s

d ) Es wird eine interalliierte Organisation gebildet zur Neber
wachung der Erteilung der Einsuhrerlaubnisse lür Erzeugnisse , die
nach dem Rheinland gehen . Andererseits wird die Kommission in
Koblenz ein Uebergangsregime für das Inkrafttreten der oben ge¬
nannten Maßnahmen ausarbeiten .

Dann einigte man sich über eine Entschließung betr . der in
Deutschland bestehenden Kontrollkommissionen . Es wurde beschlossen,
diese Kommissionen beizubehalten . Gemäß dem Vorschlage des Mar¬
schalls Foch wurde ihre progressive Verminderung ins Auge gefaßt .
Der Sitz der Luftschiffahrts -Kontrollkommissionen wird von dem
interalliierten militärischen Ausschuß in Versailles bestimmt . Auf
Antrag Briands und mit Zustimmung sämtlicher Mitglieder nahm
der Oberste Rat dann noch nachstehende Entschließung an :

Bei Beendigung seiner Arbeiten bestätigt der Oberste Rat aber¬
mals seinen Willen , ein reges Einvernehmen zwischen den Alliierten
aufrecht zu erhalten . Er hält dies mehr als je unumgänglich nötig
für den Frieden der Welt .

Um 8 .52 Uhr abends wurde die Tagung des Obersten Rates ge¬
schlossen.

-5
WTB . Paris , II . Aug . Korfanty reist heute noch von Paris ab .

Die nächste Tagung .
WTB . Paris , 14. Aug . Der diplomatische Berichterstatter der

Chigaco Tribüne , Henry Wales , glaubt zu wissen , daß Anfang Sep¬
tember in London eine neue Tagung des Obersten Rates stattfinden
wrde . Bis dahin würden einige der eingesetzten Ausschüsse zur Be¬
richterstattung bereit sein . Auf dieser Tagung wird die Rückführung
der französischen Truppen aus dem Abschnitt Düsseldorf besprochen
werden . , ^
? ' '

, - ,

' '

Briands Brief an veutfchland .
MTB . Berlin , 14. Aug . Der Oberste Rat übersandte gestelltabend dem deutschen Geschäftsträger w Paris nachstehendes , vonBriand gezeichnetes Schreiben mit gestrigem Datum :
„Herr Geschäftsträger ! In anbetracht der Schwierigkeit , welch«d,e Festsetzung der Grenze zwischen Deutschland und Polen in Ober ,

schlesien bietet , vertagte der Oberste Rat die Entscheidung , welcheihm in dieser Hinsicht gemäß Art . 88 des Vertrages von Versaillesobliegt . Der Oberste Rat ist sicher, daß die Bevölkerung Oberschle¬siens die Gesinnung zu würdigen wissen wird , die ihn dazu geführthat , eine überstürzte Lösung abzulehnen . Im übrigen wird
'

nichtsunterlassen werden , damit dieser Aufschub so kurz wie möglich ist.Der Oberste Rat rechnet fest darauf , daß die deutsche Negierung ihrer »
seits das deutsche Volt auffordern wird , bis zur endgültigen Entfchei .
dung die größte Ruhe bewahren und daß sie gleichzeitig ihren ganzenunmittelbaren und mittelbaren Einfluß aus die Bevölkerung Ober¬
schlesiens ausüben wird , damit diese die Autorität der interalliierten
Kommission achtet . Der Oberste Rat lenkt insbesondere die Auf¬merksamkeit der deutschen Negierung auf die schwere Verantwortung ,die sie auf sich laden würde , wenn sie es unterlassen sollte , aus ihremGebiete , insbesondere an den Grenzen Oberschlesiens , die geeigneten
Maßnahmen zu treffen , um jeden Versuch zu verhindern , der daraufabzielt , Unruhen in dem Abstimmungsgebiet zu fördern , oder wenn
sie nicht jede Zufuhr von Waffen und Munition und jeden Uebertritt
von Banden oder Bewaffneten streng unterbindet ."Die Note des Obersten Rats stellt leider fest, daß die Entschei¬dung über Oberschlesien erneut verschoben wird . Was die Ermah¬
nung an die deutsche Regierung anbelangt , so ist diese bekanntlich
stets bemüht gewesen , die Ruhe in Oberschlesien zu wahren . Ledig¬lich durch polnische Umtriebe und Gewalttaten ist die Ruhe in Ober¬
schlesien gestört worden .

Kabinettsrat in Berlin .
WTB . Verlin . 13 . August . Heute mittag 12 Uhr trat das Kabi¬nett unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten zusammen , um die inder oberschlesischen Frage durch Anrufung des Völkerbundsrates ent¬

standene Lage zu besprechen . Nach der Aussprache trat das Kabinettin die Erledigung der laufenden Tagesordnung ein .

Vie Beschlüsse der Ananzlonferenz.
WTB. Paris , 14 . Aug. Havas. Die interalliierte Finanzkon¬

ferenz hatte heute Nacht ihre Arbeiten mit der Unterzeichnung eines
Protokolls abgeschlossen , das von den Vertretern Frankreichs und
Japans unter Vorbehalt der Anerkennung durch ihre Regierungen
angenommen wurde und in großen Umrissen besagt :

Die erst« von Deutschland gezahlte Milliarde wird teilweiseverwendet zur Deckung der Kosten der englischen Vesatzungsarmee ,teils zur Bezahlung der festgelegten Anteile der belgischen PrioritätUm seluen Alliierten Erleichterungen zu gewähren uud als Konzes¬
sionen für die Ansprüche der Alliierten aus den von 1919 übernom¬
menen Verpflichtungen soll Belgien die Regelung seiner Priorität
aus die deutschen Zahlungen bis zum 31. August 1922 erstrecken und
sich im Prinzip verpflichten , nicht den Gegenwert der Lieferungen in
natura an die andren Mächte vom 1 . Mai 1921 ad zu fordern . Da¬
durch erhalten die Mächte , die auch weiterhin normale Lieferungenin natura empfangen , die Gewißheit , daß sie an die Reparations -
kasss keine Rückzahlungen zu leisten haben . Ferner wird dadurch er¬
möglicht , daß bis zum August 1922 Verteilungen der bis dahin
gemachten Barzahlungen an die verschiedenen für die Reparationenin Frage kommenden Mächte erfolgen können . Es wurde verein¬
bart , daß die gesamten Kohlenlieferungen Deutschlands über Rotter¬
dam oder Antwerpen bis zum 31 . August 1921. die zum Exportpreisder englischen Kohle verrechnet wurden , zum deutschen Inlandspreis
angerechnet werden . Diese Entscheidung bedeutet für Frankreich
gegenwärtig einen Vorteil von 140 Millionen Goldmark .Die Modalitäten der Rückzahlung der belgischen Kriegsschuld , d .h . der von ihm während des Krieges von Frankreich , England undAmerika erlangten Vorschüsse, wurde derart geregelt , daß keine fühl¬bare Verminderung des Anteils Frankreichs an den deutschen Zah¬lungen im Laufe des ersten Jahres erfolgt . Der noch festzustellendeWert H>er Saarkohlen soll Frankreich auf die Zahlungen vor dem
1 . Mai 1921 angerechnet werden . Der Wert , den diese Gruben dar¬
stellen , und die Lieferungen in natura seitens Deutschlands über¬
steigen die Gesamtkosten Frankreichs für die Unterhaltung seiner Be¬
satzungsarmee . Der Ueberschuß wird von der Reparationskommissionin einem Zeitrum von 5 Iahren vom 1 . November 1922 ab berück¬
sichtigt , d . h . von dem Zeitpunkt , wo die belgische Priorität wahr¬scheinlich bezahlt sein wird und infolgedessen die Verrechnung des ge-
samten Überschusses auf den Anteil Frankreichs an den '

deutschenZahlungen ohne Schwierigkeiten vorgenommen werden kannWTB . Paris , 13 . August . Der „Temps " schreibt , die Finanz -
konserenz , die gleichzeitig mit dem Obersten Rat in Paris tagte , habegestern nachmittag anscheinend eine grundsätzliche Entscheidung vongraßer Wichtigkeit getroffen . Der Wert der Saorbcrgwe ?!e soll Frank¬reich zur Last geschrieben werden , sodaß das Saldo der französischen
Besatzungskosten für das Rheinland damit mit einem Schlaq <> als
rückerstattet gelten wird . Es wird daraus gefolgert , daß Frankreich
mehr erhalten habe , als es für die Besatzung im Rheinland aus¬
gegeben hat . Damit , sagt der „Temps ". seien die Barzahlungen , die
Deutschland zur Zeit leistet , mit einer Priorität zu Gunsten Eng¬lands in Höhe von einer halben Million Mark belastet . Dann komme
die belgische Priorität . Wann , so sragt das Blatt , wird Frankreich
zu seinen Reparationen kommen ? Der Wert der Searbergwerke selbst
ist nach dem „Temps " übrigens noch nicht festgestellt . Die

'
SchiZtzungen

sollen zwischen Z bis 4 Milliarden Goldmark schwanken .
T .U . Paris , 14 . Aug . sDrohtbericht .) Die interalliierte Kom¬

mission der interalliierten Finanzminister hat über die Frage der
Presse der deutschen Handelsschiffe beraten . Es scheint , daß man da ^
Hin übereingekommen ist , Deutschland 29 Pfund Sterling pro Tonne
gutzuschreiben anstatt der ursprünglich festgesetzten zwei Pfund
Sterling .

ss . Paris , 13. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Radio .
Meldung aus Madrid setzt sich das Kabinett Maura wie folgt zn-' ammen : Vorsitz : Maura ; Aeußeres : Gonzales -Fontorio ; Krieg :
Lacierva : Marine : Ribera ? Justiz : Wais ; Arbeit : Pinies : Inneres :
Eoichonchoa ; Unterricht : Frances Rodriguez , und Finanzen : Cambo .Das Kabinett besteht aus Vertretern aller konservativen und
liberalen Parteien . Die Regionalisten sind» durch ihren Führer Camb «
vertreten.
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Die Berliner Uommunalwahlen.
Seit einigen Tagen wird in der Berliner Rechtspresse und in den

Blättern der sozialdemokratischen Parteien die Frage erörtert , ob es
bei den bevorstehenden Kommunalwahlen in Berlin zu einem bürger¬
lichen Block kommen werde. Es wird als selbstverständlichhingestellt,
daß in diesem Falle die drei sozialistischen Parteion eng zusammen¬
gehen und darauf hinarbeiten werden, wieder eine sozialistisch¬
kommunistische Mehrheit zu erlangen . Dem ist aber nicht so , wenig¬
stens ist der Mehrheitssozialdemotratie die Bundesgenossenschaft mit
den Kommunisten sehr unbequem , und im „Vorwärts " erscheint ein
langer Artikel , den für die künftige Gemeindepolitik Berlins eine
wirklich sozialistische Mehrheit fordert , von der die Kommunisten
ausgeschlossen werden . Es wird offen ausgesprochen, daß das bis¬
herige Bündnis der Sozialdemokratie mit der kommunistischen Partei
ihr innerhalb ihrer eigenen Reihen sehr verdacht worden ist. Es
wird auch zugegeben, daß der Versuch mit einer sozialistisch -kommu¬
nistischen Mehrheit eine fortschrittliche sozialistische Kommunal¬
politik zu treiben , gescheitert ist . Den Kommunisten wird vorge¬
worfen , sie hätten den bürgerlichen Parteien die Hauptagitations¬
mittel gegen das sozialistische Regime geliefert . Das bisherige Re¬
gime sei durchaus bedenklich gewesen und die Schuld hierfür liege
ausschließlich bei den Kommunisten , die ihre Versprechungen prak¬
tische Arbeit zu leisten, in keinem Falle gehalten , sondern stets die
Sitzungen gestört hätten . Sie hätte Anträge gestellt, von deren Uner-
füllbarkeit sie überzeugt gewesen seien , sie hätten alle Bevölkerungs -
kveise zu Forderungen an die Stadtverwaltung aufgereizt und dann
wiever gegen die Steuern gestimmt, die sür die Ausgaben not¬
wendigen Einnahmen schaffen sollten. So hätten sie den Etat abge¬
lehnt . Sie seien bar jedes Verantwortlichkeitsgefühles .

Wenn die kommunistisch « Partei Berlins hier auch richtig
gÄennzeichnet wird , so kann man trotzdem nicht die mehrheits -
s-qialdemokratische Partei von jeder Schuld frei sprechen. Wenn sie
sich zu der Erkenntnis durchgerungen hat, daß die Kommunisten für
«tue Stadtverwaltung nicht möglich sind , so ist das natürlich in
jedem Falle erfreulich, weil dadurch die sozialistische Mehrheit in der
Stadtverwaltung in Frage gestellt wird . Denn selbst, wenn eine

^Mehrheit der Sozialdemokratie mit den Unabhängigen zustande
kommen sollte, so wird die Politik eines solchen Blockes wenigstens
von den Unsinnigkeiten der letzten Koalition freibleiben . Auch aus
dem Grunde ist die Tatsache erfreulich, weil die politische Orientie¬
rung des wichtigen Berliner Weichbildes nicht ohne Einfluß auf das
Verhältnis der Sozialdemokratie zu den Kommunisten im Reiche
bleiben kann und eine neue Radikalisierung der Arbeiterschaft wenig
zu befürchten ist. Es wird natürlich viel davon abhängen , wie sich
die Unabhängigen zu dieser Sache verhalten . Ihnen werden zwar
auch die Leviten gelesen , aber schonend und mit der deutlich erkenn¬
baren Absicht , sie für die Koalition ohne Kommnunisten zu gewinnen .
Es wird ihnen nahegelegt , den Fehler , daß sie bei der Ablehnung des
Etat « zusammen mit oen Kommunisten gingen, zu bekennen. So
etwas dürfte sich nicht wiederholen . Eine regierend« Partei dürfte
nicht nur solchen Beschlüssen zustimmen, mit denen sich politische Ge¬
schäfte machen ließen , sondern sie müsse"» auch die Verantwortung für
alle übrigen Notwendigkeiten übernehmen .

Das ist eine durchaus richtige Ermahnung und es ist nur die Frage ,
ob die Unabhängigen sie beherzigen werden . Der „Vorwärts " gibt
offen zu , daß die bisherige Politik nicht dem Interesse der gesamten
Bevölkerung gedient habe . Die Zusammenarbeit der Sozialdemokratie
und der Unabhängigen wird als wünschenswert bezeichnet , allerdings
würde die sozialdemokratischePartei sich nicht wieder dazu hergeben,
alle unangenehmen Fragen mit den bürgerlichen Fraktionen zusam¬
men zu beschließen und nur die günstigen Beschlüsse mit den Unab¬
hängigen zu fassen . Es wird gefordert , daß die Unabhängigen sich
schon im Wahlkampf zu einer verantwortlichen Politik bekennen.

Man muß auch das Auftreten gegenüber der Unabhängigen
Partei billigen , und und es wäre erfreulich, wenn es Erfolg hätte .
Wir glauben freilich nicht, daß ohne Kommunisten in Berlin eine
sozialistische Mehrheit zustande kommt . Das wird alles von den
Wählern abhängen . Eine richtige Wahlbeteiligung erscheint uns noch
wertvoller , als das politische Zusammengehen aller bürgerlichen
Parteien .

« -

— Berlin , 14. Aug . Die drei sozialdemokratischen Fraktionen
haben der Berliner Stadiverordnetenversammlun -g folgenden Dring¬
lichkeitsantrag unterbreitet : Di« Stadtverordnetenversammlung er¬
sucht den Magistrat , mit größter Beschleunigung dem offiziellen Hilfs¬
komitee für Rußland 100 000 Mark zu überweisen.

Die Forderungen der Beamten .
WTV . Berlin , 13. August. Nachdem die gestrigen Verhandlun¬

gen der Spitzenorganisationen der Beamtengewerkschast mit dem
Deutschen Veamtenbund über die neuen Forderungen der Beamten
zu keiner Einigung geführt Haben , wollen jetzt die drei Verbände
ohne Beteiligung des Deutschen Beamtenbundes der Regierung ihre
Forderungen überreichen . Man verlangt eine Erhöhung der Teue¬
rungszulagen um je 3600 für alle Beamten und für die Arbeiter
eine Erhöhung des Stundenlohns um 1 .50 -K . Die Zulage von 3000

soll als pensionsberechtigt anerkannt werden . Der Deutsche Ve-
amtenbund hat für Montag eine Sitzung seiner Bundesausschüsse ein¬
berufen . in der darüber beschlossen werden soll , ob der Bund auch
seinerseits selbständig bei der Regierung vorgehen soll .

Ter Gctre »deaufkauf in Bayern .
T .U . München, 13. Aug . (Drahtbericht .) Infolge der durch die

Vorgänge auf dem Getreidemarkt geschaffenen bedrohlichen Lage hat
Ministerpräsident Dr . von Kahr heute folgendes Telegramm an den
Reichskanzler gerichtet : „Der Getreideaufkauf in Bayern hat infolge
Preistreiberei und unbeschränkter Ausfuhr Formen angenommen , die

nicht mrr die Brotversorgm »«. sonder» auch die öffentlich« Sicherheit
gefährden . Abhilse ist nur durch die in der Reich saetreideord -
nung dem Reichserährungsminister eingeräumten Befugnisse möglich ,
von denen Gebrauch zu machen nicht mrr im dringendsten Interesse
Bayerns , sondern auch des Reiches liegt . Ablehnung des bez.
bayerischen Antrages durch da» Reichsernährungsministerium be¬
dauere ich tief auch wegen der politischen Folgen . Erbitte nochmalige
Prüfung und gefl . umgehende Mitteilung des Ergebnisses."

Gleichzeitig wurde die bayerische Gesandtschaft in Berlin darauf
hingewiesen, im Sinne des Antrag «» beim Reichskanzler mündlich
vorstellig zu werden-

Die Entwertung der Mark.
MTB . London, 1Z. Aug. Die „Times " schreibt zu dem erneuten

Fallen der Mark , «ine Erklärung flr den augenblicklichen Tiesstand
der Mark sei wahrscheinlich in den Reparationszahlungen zu suchen.
Wie bekannt müsse Deutschland innerhalb des nächsten Monats der
Reparationskommission Zahlungen leisten. Die Tatsache habe viel¬
leicht zu Spekulationen in Mark ermutigt . Es sei nötig , um die
Wirkung der Reparationszahlungen ! auf die Währung zu verhindern ,
daß von Zeit zu Zeit Vorkehrungen getroffen werden , um Deutschland
mit dem nötigen Kredit zu versehen, damit dieses Land mehr Zeit
erhalte , um Devisen zu erwerben , in denen die Bezahlung durch die
Reparationskommission gefordert werde . Diesbezügliche Vorkehrungen
seien bereits einmal getroffen worden. Auch für den augenblicklichen
Stand seien Vorschläge für die Beschaffung von Krediten für Deutsch¬
land gefordert worden. Die Verhandlungen darüber seien jedoch
noch nicht beendet. Die „Times " erklärt ferner , solange Deutschland
ein Budgetdefizit habe , solange es gezwungen sei , di« Notenpresse
in Anspruch zu nehmen und solange es seine weiter « Reparations¬
zahlungen nicht durch Steuern decken könne , müsse die Mark weiter
entwertet werden.

Paris , 14. Aug. (Havas .) Die Mitglieder der Finanzkon¬
ferenz haben beschlossen, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen ,
um in den Wechselkursen stärkere Schwankungen zu vermeiden , die
durch die Operationen Deutschlands zur Beschaffung ausländischer
Devisen, die es an die alliierten Mächte abgeben muß, hervorgerufen
werden könnten- '

Banderlip in Berlin .
— Berlin . 13. Aug- Wie die „B . Z . a . M .

" meldet , ist der Präsi¬
dent der First Rationalbank of Rewyork , Vanderl -ip, mit seiner
Familie in Berlin eingetroffen . Cr empfing gestern den Besuch des
ihm befreundeten Wiederaufbauministers Rathenau und hatte eine
längere Besprechung mit ihm.

Der Friede mit Amerika .
WTB . Paris , 14. August. Der „Matin " meldet aus London :

Aus Washington wird gemeldet, daß der Text des Vertrages mit
Deutschland ausgearbeitet und bald für die Unterzeichnung bereit
sein w«rd«. Präsident Harding Hab« dem Senat mitgeteilt , daß der
Vertrag tätlich bestimmtere Formen annehme , daß er aber dem
Senat nicht vor Dezember vorgelegt werde . Man
glaube , daß Präsident Haging den Senator Borah verständigt habe ,
daß der Vertrag sich eng an die Resolution Knox-Porter mit den
Klauseln für die Wahrung der amerikanisch: .r Rechte anschließe und
die von den Alliierten vorher getroffenen wirtschaftlichen Abmachun¬
gen berücksichtige . Ferner seien die Vereinigten Staaten an die Vor¬
bereitung der Friedensverträge mit Ungarn und Oesterreich heran¬
getreten . Man glaube , daß Harding keine formelle Fricdenser -
kläruns erlassen werde, solange diese Verträge oder der Vertrag mit
Deutschland nicht beendet sei.

Hnghes Leiter der Abrüstuugsdelegatiou .
MTB . Washington , 13 , Aug . Präsident Harding hat Staats¬

sekretär Hughes endgültig zum Leiter der amerikanischen Delegation
auf der Abrüstungskonferenz bestimmt.

NisderZändisch -deutsche Grenzberechtigung .
MTB . Berlin . 14. Aus . Wir vernehmen , daß di« niederländische

und die deutsche Regierung eine gemischte Kommission eingesetzt habe,
die demnächst in Berlin zusammentreten wird , um eine Regelung der
Grenssrage an der Unterenz zu beraten .

Oesterreichs auswärtige Politik .
MTB . Wien , 14. Aug. In der heutigen Sitzung des Ausschusses

für äußere Angelegenheiten gab Buiidcskanzl«r Schober eine aus -
fiihrliche Erklärung über die Ereignisse der letzten fünf Wochen ab.
Er befaßte sich eingehend mit der Begegnung der Präsidenten
Aiasaryk und Hainisch , die einen befriedigenden Verlauf genommen
haben , ferner mit der Kreditaktion für Oesterreich, für die man von
ihrer gegenwärtigen Behandlung ans der Tagung des Obersten Rates
eine wesentliche Förderung erwarten könne und mit der An-
gliederung Westungarns an Oesterreich , die in Kürze vollzogen werde.
Bezüglich der Hallstädter Zusammenkunft teilte der Bundeskanzler
mit , daß ihm Masaryk den unbedingten Friedenswillen der tschecho¬
slowakischen Republik oersichert habe und daß di« ,M «ine Entente "

ein Friedens Instrument s«i , das gegen keinen Einzelstaat ein«
Spitze Habs .

Der Ausschuß beschloß einstimmig , zuzustimmen, daß di«
Regierungsverhandlungen mit der ungarischen Regierung über die
Förderung und Festigung dauerhafter friedlicher Beziehungen zwi¬
schen Oesterreich und Ungarn führe und im Nahmen der Verhand¬
lungen nach einer Lösung der zwischen beiden Ländern bestehenden
Grenzfragen suche . Jedoch dürfe di« Regierung solche Verhandlungen
nur führen , wenn das Burgenland entsprechend dem Friedensver¬
träge an Oesterreich übergeben worden sei .

Aus Baden.
Geh . Oberregierungsrat Dr. Btttmavn .

feiert heut« in seinem Wohnort Freiburg t. « r. f-iaeu 7V. Gebur

tag . Vor seinem Eintritt w den Staatsdienst hatte Dr . Vlttma^
als Direktor verschiedener großer Zuckerfabriken tu den 80« .
Sver Jahren des vorigen Jahrhunderts auf wissenschaftlichem ,

nrschem und volkswirtschaftlichem Gebiet tatkräftig au de«

schwung einer der bedeutendsten deutschen Industrien mitgew^
Im Jahre 18S5 begann feine Arbeit als Staatsbeamter und

zuerst als Thef der Gewerbsaussicht des Regierungsbezirks Tn»

von 1902 bis zum Kriege wirkte er an der Spitze de» bovisÄ^
Gewerbeaufsichtsamta mit großem Erfolg tu seiner Heimat
führte das Erbe Wörrishofers fort . Auch auf literarischem <5ev»

hat sich Geh. Oberegierungsrat Bittmann tn vielseitiger Weis« / '

tätigt . Er hat nicht nur seine sozialpolitisch« Anschauung
gelegt, sondern auch dichterisch wertvolles hervorgebracht.
ders zu erwähnen sind daraus seine . Ausgewählten kleinen Sch

ten"
, feine Erinnerungen über seinen Aufenthalt tn Rußland .

Aus der evangelische « Landeskirche .
Die Staatsregierimg hat zu den Finanzgesetzen der

synode über die allgen« inen kirchliche» Ausgaben für 1. April 192 ' ^
und ihre Deckung , die Diensibezüg«, Zuruhesetzung und Rührstan

bezüge , Hinterbliebenenversorgung u. a. die nach dem Landesklly "

steuergesetz erforderliche Genehmignng erteilt . ^
In den nächsten Wochen findet an verschiedenen Orte « .

Reihe von Ferienkursen und Lehrgängen statt . So ^
anstaltet der Lalndesverein für Innere Mission
29 . August bis 2. September , voraussichtlich in Herreualb ««' .
Lehrgang für evangelische Lehrer zur Einführung in die
Mission und Förderung des Religionsunterrichts . Unter Tl""«
werden folgend« Themata behandelt werden : »Der Religionss »?
richt als Erzeugungsmittel "

, ,Lur Psychologie der Großstadtjng ^
„Christliche Volkskunst" . „Aus der Arbeit der Erziehungsanstal ' 5.
dem Schwarzacher Hof" , Bilder aus den Misstonsschulen in Mala .
(Ostindien ) , „Paul Gerhardt und sein« Bedeutung für unsere

In der Zeit vom IS. bis 22. September wird in der Villa
lottenruhe zu Herrenalb ein Kurs für Volksmisston und Evanö .
sationsarbeit , geleitet von Pastor Lic. Füllkrug vom BerU ,
Zentralausschuß , abgehalten werden . Ebenda folgt dann in
Zeit vom 3 .- 6. Oktober ein Kurs für Pfarrfrauen , PsarrtM ^
und Pfarrbräute : Frau Pfarrer Heitefuß wird dabei mitwir ^

Der Badische Iugendbuud , der kürzlich mit
anderen Landesverbänden d^s Bundes deutscher JugendvereiiS .
Heidslberg das große Fest veranstaltet hat , ladet zu einem Fe? ^
kurs in Falkau ein . Er dauert vom S. bis g. September . Prosts
I) . Dibelius - Heidelberg wird über „Jugend uud Volksbiüw^
Vikar Kappes - Mannheim über »Masse und Asslese",
B ü r ck - Baden -Baden über . Christliche ?^ turvercl .rung "

Die Kirchlich - liberale Ver « i « iguug für « a »

ruft ihre Freunde zu einem Ferienkurs in Bad Freisrsbach ^
Oppenau vom 12 .—14. September ein . In Aussicht stehen VorNA
von Geh. Kirchenrat Prof . D . Dr . Bauer - Heidelberg („Di«
schichte der badischen Landeskirche feit Begi nn der Union 1.
Pfarrer v . Dr . I a e g « r - Freiburz (^Dynamische Christus
sassung ") und Vorträge von Hauptlehrer Lacroiz - Heidelberg
Missionar Seufert .

Hauptversammlung der kath . kauf« . Vereini
tx»? des Verbands

massO, „ „ , . . . . . , „
deutschen Bischöse , ferner des päpstliche» Nuntius w München. ^
deutschen Botschafters in Paris , des Reichsarbeitsministe « . ^
badischen Finanzministeriums , des Reichsserbmrds de» christ" A
Mittelstandes , des Verbands der katholischen Zugeudverewe
lands u. am . Nach dem Vortrag des Direktor » des KatholnA
Kaufmännischen Verbandes Dr . Söhliug - Essen sprach da«
alied des Verwaltungsrotes der Reichsverficherung für AngeZk^

lunz « rlin - Wiesbaden über die Angestelltenverficherung.

des Verbands aus dem letzten JÄr «stattete Direktor Dr - 6 " ,
ling , der feststellte , daß der Verband sich im vergangenen ^

Vsi-tretsr - «vlnilck Vv«sle , I». r - raspr

Zsizbiirger NuNMe.
Salzburg , den 9 . Aug . 1921 .

In Salzburg herrscht großer Trubel . Schon ist der erste Teil der
Festspielwoche vorüber , und immer neue Menschenmassen aus d« r
ganzen Welt strömen herbei , um Reinhardt und Tamara Karsavina
zu sehen .

Wie im vorigen Jahre , so ist auch diesmal die Jedermann -Auf-
führung Glanz - , Mittel und Höhepunkt des von einer Mozartwoche
eingeleiteten Festspielmonats .

Fieberhaft wird auf dem Domplatz gearbeitet , um bis zum an¬
gesetzten Termin die Zuschauerreihen und die Bühne aufzurichten.
Geprobt wird in der Nacht, so daß niemand die Künste des Zau¬
berers und seiner Trabanten , «n ihrer Spitze Krauß und Moissi, vor
der angesagten Oeffentlichkeit bewundern kann.

Die Ausländer , vor allem die Amerikaner und Japaner , möchten
gar zu gern wissen , was sie sich unter „Reinhardt b - i der Arbeit " vor¬
zustellen hätten . Aber es ist ihnen höchstens vergönnt , wenn sie sich
im tiefen Dunkel bis vor die Tore des Platzes schleichen, ein Kom¬
mandowort des Regisseurs aufzufangen .

Die Nachfrage nach Billets ist ungeheuer . Für die ersten Auf¬
führungen kann man ebenso wie zum russischen Tanzpaar Karten nur
noch im Zwischenhandel und natürlich zu schwindelhaften . Preisen
erwerben . An der Kasse mußte man schon bis 3300 Kronen zahlen.

Ein Wunder ist bisher geschehen . Es hat seit einer Woche nicht
geregnet . Das ist ein fast unglaublicher Rekord für Salzburg . Hof¬
fentlich sorgt Reinhardt auch an den Vorstellungstagen für klaren
Sonnenschein, daß wir nicht in die Reitschule pilgern müssen .

Inzwischen geht alles zu Mozart in den Festsaal, zu den Sym¬
phonie - und Kammerkonzerten . Täglich bezeugt das ausverkaufte
Haus seine Liebe zur Musik durch stürmischen Beifall .

Nur die Amerikaner gehen nicht mehr zu Mozart . Sie finden,
man muß ruhig sitzen. Sie trinken jetzt jeden Abend im Hotel Europe
ihren Whisky mit Soda und tyrannisieren die Musik durch ihre Pro -
grammbeftellungen .

Neulich lief beim Kapellmeister folgender Zettel ein : '

1 . Deutschland , Deutschland über alles .
2. savc > tds kin ? .
Z . ^ Ilons , «nkavts <ss Ig
4 . Jesus , meine Zuversicht.
b. ^ ^

Da bekam das Orchester einen Lachkrampf, gespielt hat es von
den fünf Nummern gar keine .

Jetzt wollen die Amerikaner vor der Jedermann -Premiere noch
schnell nach München fahren , um von den dortigen Feftauffhürungen
soviel wie möglich mitzunehmen.

A'lso auf nach München. R. N.

LledtrMes MssÄlneilkdreiben.
Vor dem Krieg hörte man gelegentlich davon, daß in Amerika,

dem Land der unvcgrenzten Möglichkeiten, Versuche unternommen
worden seien, durch einen Maschinenschreiber gleichzeitig meh¬
rere Maschinen in Betrieb setzen zu lassen , um iedem Empfänger
eines Reklamebriefes vorzutäuschen, daß er einen persönlichen Briej
erhalten habe . Ob die Sache jemals praktische Ergebnisse gehabt
hat . ist aber nicht bekannt geworden und interessiert auch nur in ge¬
ringem Umfang , weil die Drucktechnik so große Fortschritte gemacht
hat , daß auch auf dem Weg des Drucks Briefe hergestellt werden
können, die den Eindruck von gewöhnlichen Maschinenbriefen machen .

Eine andere Frage dagegen wird in Amerika schon seit langem
immer wieder versucht , ohne daß man bisher praktische Ergebnisse
erzielt hätte , nämlich das elektrische Schreiben mit der Maschine, d . l>
also der Bau einer Schreibmaschine, bei der die Schreiberin nur die
Steuerung durchführt, während die eigentlichen Typenschlüge, also der
Kraftaufwand durch einen Motor getätigt werden . Nun ist es deut -
schem Jngenieurgeist gelungen , hier den amerikanischen Versuchen
zuvorzukommen und eine Schreibmaschine M bauen , bei der die
Typenhebel und die Umschaltung durch einen Motor in Bewegung
gesetzt werden . Die Merfedesschreibmaschinengesellschafthat eine der¬
artige Maschine konstruiert und bringt sie seit kurzem auch in den
Handel . Aeußerlich unterscheidet sich die Maschine von jeder ge¬
wöhnlichen Maschine nur durch einen kleinen rechts an der Seite
angebrachten Motorkasten , von dem eins Leitung zu jedem beliebigen
Steckkontakt der elektrischen Lichtleitung führt . Der Motor dreht
eine kleine Welle und diese wiederum setzt schon beim leisesten An"

schlag die betreffende Type zum Schlag in Bewegung . Auch die Um¬
schaltung auf große Buchstaben geht maschinell vor . sich , wobei als be¬
sonderer Vorzug zu rülnnen ist , daß der gehobene Wagen nach ein¬
maligem Anschlag des Buchstabens wieder in seine alte Lage zurück¬
kehrt, sodaß nach einem großen Buchstaben sofort wieder ein kleiner
folgen kann. Die einzige Bewegung, die, in Zukunft noch mit einem

Kraftaufwand mit der Hand vorgenommen zu werden braucht, ist ^
Zurückschieben des Wagens , doch ist die Fabrik dabei , auch die^
wegung an den elektrischen Antrieb anzuschließen.

Die Hauptvorzüge einer derartig elektrisch betriebenen
Maschine liegen natürlich in dem Wegfallen der mechanischen
dung des Schreibenden. Schon nach kurzer Gewöhnung an dt« ^
trisch betriebene Maschine geht die Zahl der Fehler merklich Z F
weil die leisere Finger - und Handbewezung eine größer Ecn ^
keit der Arbeit zuläßt . Außerdem aber sind die durch deu
getätigten Anschläge natürlich vollkommen gleichmäßig, ein ^ /
der namentlich für Schreiben von Wachsplatten zum Zweck d«

, ß
chanischen Vervielfältigung von großer Wichtigkeit ist. ^ Dav ^
ausdrücklich hervorzuheben , daß auch der m >

"

schieden starken Anschlag zuläßt ; je nachdc
vielen Durchschlägen geschrieben werden soll, find drei
scharfe Anschläge möglich .

m^ tnnaio
der Schreibgeschwindigkeit

Die wesetitliche Frage
von rund 2000 Mark gegnüber der gewöhnlichen Maschine
schiffung lohnt . Für die Beantwortung dieser Frage wird es ^
gebend sein , ob die Schreibgeschwindigkeit auf der elektrisch ^
benen Maschine nach entsprechender Uebung dauernd größer sew ^
und dies wieder hängt nicht allein vom Schreibenden, sonde^ F
von der Bauart des Schrittransportes der Maschine ab , bei d M
die besten deutschen Fabrikate nach dem Urteil vieler SaiM K
digen an die amerikanischen. Maschinen nicht ganz heranreiche t /
dem auch sei , man darf sich freuen , daß es deutscher FeMw M
gelungen ist . auf dem vielumstrittenen Gebiete der Schreib^ i/
einen praktischen Erfolg gegenüber der ganzen Welt zu erziele»-

^
Neuordnung des historischen Museums der Stadt Düsseldorf - .,?

historische Museum der Stadt Düsseldorf ist einer völligen - '

nung unterzogen worden , nachdem es außerdem eine vlelfaa, ^ .'

gänzung erfahren hat . Zu nennen find insbesondere die
Kopie , die Andreas Achenbach gemalt hat , und zwar als ^
nach einer Landschaft von Wagenbauer , ferner Darsteu « :
der Geschichte der Stadt Düsseldorf (die Hochzeit der Ia ' ^
Baden ) , die Beschießung der Stadt durch die Franzosen im M
1794 , der Einzug Napoleons I . und eine Auswahl von
Verfügungen und Erlassen der Bergischen Fürsten von Wiln . ^

.,^
Reichen bis zum Generalgouuermur Justus Gruner , dem ^
von Preubeq.
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^ 75 . Mitiaablatt . Montag , de« tt . August 1SÄ .

^ ^ >g weiterentwickelt habe . Die Mitgliederzahl ist gestiegen . 34
wurden neu gegründet , sodass der Verband heute Zly Vereine

P , 1, ^ ungmännerabteilungen mit rund 40 000 Mitgliedern Khlt .
^ den Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes konnten namhafte
bind

°^ ^ °zu Unterstützungszwecken aufgewendet werden . In Ver -
der Verbandstagung stand ein Jugendvertretertag für

M ' Vertreter und Delegierten der Jugend - und Iung -
ti^ ^ abteilung . Eingehend wurde hierbei auf die religiöse Vcr -
I- i . ^ der Jugend abgehoben und die Mitarbeit der Pfarrgeistlich -

° und Lehrer gewünscht .
lluwi^ Freitag abend fand im Nibelungensaal eine Festversamm -
»>ld v ^ Erzbischof Dr . Karl Fritz das Wort ergriff

Verbandsteilnehmer aus allen Gauen Deutschlands in Baden
' ? en hieß . Der Erzbischof ermahnte zur weiteren Pfleg

katb /Ä ' nns und gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch
le des

kg» " "lmns und gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch der
Kaufmann bal '

d die Stelle einnehme , die ihm gebühre . Die
ĵ < - " ^? en Kaufleute sollten nicht nur Katholiken dem Namen nach ,^ solche der Tat und im Leben sein .

Sitzung des LaudessiedlnngsauSschttfscs .

niinî Donnerstag fand im großen Sitzungssaal des Arbeits -
iî teriums die erste Sitzung des nach 8 K des badischen Ausführ -
L^N ^ etzes zuM Neichssiedlungsgesetz vom 1k>. März 1921 gebildeten

Auedlungsausschusses statt . Minister Dr . Engler begrüßte
»»n . ' linder des Ausschuffes und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
^ ^ siedlungsausschusses statt . Minister Dr . Engler begrüßte
»in, Nieder des Ausschuffes und gab der Hoffnung Ausdruck, daß

in Baden das Reichssiedlungsgesetz unter Wahrung der
te?- !- der Beteiligten und der allgemeinen volkswirtschaftlichen Jn -
j,

°>>en zur Durchführung gelange . Der Ausschuß besteht aus Ver -
^ Ministeriums des Innern , des Finanzministenums - -

x. und Domänenabteilung — , der Oberdirektion des Wisser - und
ix. / ^ nbaues , 3 von der Landwirtschaftskammer gewählten Ver -
w. /N . des alten Besitzes und 3 Vertrauensleuten der Ansiedler , ^ n
^ A

'
ündigen Verhandlungen erledigte der Ausschuß die einzelnen

»>iv -t Tagesordnung und stimmte besonders dem vom Brbeits -
Zi,Nerium ausgearbeiteten Entwurf der Vollzugsverordnung zum
w^ ssiedlungsgesetz und zum badischen Aussührungsgcsetz vom 10.

1321 zu.
A-

I G Leopoldshafen b . Karlsruhe , 13 . Aug . sZwei Schwind¬
fugen hier von Haus zu Haus und kassierten Beiträge für das
^ Flegi « elektrische Licht ein . Es gelang ihnen , auf diese Weise
^ ^ zu erschwindeln . Bevor sie aber verschwinden konnten , wur -

verhaftet ; ^ ^rde ihnen abgenommen ,

w ». Pkorzh - im. 14 . Aug . Außer dem bereits am Samstag ge-
Raubüberfall ereignete sich am Freitag noch ein zweiter :

I>4> » ,,c Heimweg von derder . Ausläufer einer Etuitfabrik auf dem . .
krost »? s. 7 ' lchen K reditbank befand , wurde er von einem Fremden über -
ilt-Mj cn und seines Eeldesberaubt . Nach längerer Verfolgung

«g . ^ Räuber festzunehmen : es ist der erwerbslose
Eoldarbeiter Hermann Stahl aus dem Stadtteil

o ^ __ Am Samstag früh sind die städtischen Arbeiter
^ Ausstand getreten , was sich vor allem darin fühlbar

AVs » Iiis . daß das Elektrizitätswerk versagte und Gas - und Wasserwerke

^ dxz von den vorhandenen Vorräten zehren . Ueber die
^

Ursache

Ausstand getreten , was sich vor allem darin fühlbar
> daß das Elektrizitätswerk ver

^ von den vorhandenen Vorräten zehren , lieber die Ursache
dk.^ usstandes wird amtlich bekanntgegeben , daß es sich um den Wi -

?ud der städtischen Arbeiter gegen einen Spruch des Schlichtungs -
"

>?. Wusses handelt , durch den der Betriebsratsvorsitzende der Arbei -

. ^ 'li, !
'" lt -idt . Krankenhaus Wolpert von seiner jetzigen Stelle ent -

' Und in einen anderen städtischen Betrieb versetzt werden sollte .
« ü^ rt hatte einen Gärtner im städtischen Krankenhaus - geschlagen

» «z. Me infolgedessen entlassen werden . Um die Sache aber gütlich
wollte man Wolpert an einen andern Posten versetzen : der

imtkA ^ '
Mungsausschuß ^ ar damit einverstanden . Trotzdem sind die
!^ r in den Ausstand getreten

tSpk'.
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r», Nlannheim . 14 . Aug . Die Verhandlungen in der Mannheimer
ristuU llindustrie haben zum Abschluß eines neuen Tarif -

>-^ « 2 es geführt .
holW !üy ^ Ketsch sbei Schwetzingen ) , 14 . Aug . Der hiesige Bäckermeister
as ist gestem von der Schwetzinger Gendarmerie unter dem Ver -

' ciiicn Einbruch in den Schwetzinger Gemeindeverband und
nq . ^ ^ Einbruchsversuche unternommen M haben , verhaftet worden .

! ^ geglückten Einbruch waren seiner Zeit zahlreiche Vogen aust
itschî ^ ^ r , von den Bäckern bereits abgelieferte Brotmarken gestohlen
dig»n? !' Q °n , Gestern lieferte der Verhaftete mit seiner üblichen Monats -
i « ri ? Mg Anzahl Bogen der gestohlenen Marken ab , da diesmal
c. S " , ^ „ ^ °tinarken zufällig dieselbe Farbe hatten wie die gestohlenen ,

idl Beamten wurde dies jedock bemerkt , so daß die Gendarmerie
lün .̂ hnstung schritt . Volz gestand der Gendarmerie den Brot -

^ oiebstahl ein .
^ Heidelberg , 13 . Aug . Infolge der Erhöhung der Kohlen -
. hat der Stadtrat beschlossen den Gaspreis um SZ Pfg .
" edm und den Strompreis um 2V Pfg . für die Kilowatt -

I 5U erhöhen .
Forst (b . Bruchsal ) , 14. Aug . (Vom elektrischen

getötet .) Der ledige , 23jährige ElektriziMsarbetter
^ Bürger kam der elektrischen Stromleitung zu nahe und

^ <n«f der Stelle getötet .
^ Freiburg . 14 . Aug . (Tagungen .) Vom 16. bis 19. Sep -

hier im Hotel „Zähringer Hof" Versammlungen der
^n^ 'chaft - Berufsgenossenschaftj und des Allgemeinen deutschen'
?i ^ lchaftsverbandes statt . — Für den 25 . und den 26. September
^ ^

°r der Besuch des Basler Männerchors „Typografia " ange -

Freiburg , 13 . August . Der Landesverband badischer
»t , w ^ ^ r hielt jüngst hier seine Generalversammlung ab , die
viel«

°
°»ŝ

°unheim , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Bad .m -Baden ,
Singen und anderen Orten sehr gut ^besucht war . Die Ver -

'
-ch

sich eine siebentägige Fachschule .

k>ü
" Ung befaßte sich mit einer Reihe von Fachfragen und wählte

'5«j, ^ n Vorsitzenden Heinrich Marion Baden -Baden , und zum
^ Vorsitzenden Ludwig Pfirmann Mannheim . An die Ta -

ch ^ zi ^ oß sich eine siebentägige Fachschule .
Ten " ^ ^ renbach (A . Villingen ) , 13 . August . Das ProjM der Tr -

des Kraftwerks Linach ist in einer kürzlich hier
^ i»? Versammlung sympathisch besprochen worden . Der
dA > ? ^ . ^ »»schuß hatte seinerzeit Dipl . Ing . Maier mit der Aus -

Oav° V üz ^ Ng des Projekts beauftragt . Die ursprüngliche Absicht , Breg
riev ^

«Nach zusammen nutzbar zu machen , wurde geändert , da die
'^ f ^ uzenig Waffer habe . Dagegen wurde die spätere Einbe -

. ^ Urach in Aussicht genommen . Der Ausbau der Linach
bis 8 Millionen Mark zu stehen . Im ersten Ausbau wäre

cwlA/ ,' Itung von 1000 zu erzielen . Die Versammlung gab im
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Usn ihr Einverständnis zu dem Projekt .

Insel Reichenau , 14 . August . In drei Jahren , 1924 , kann die
Insel Reichenau das 1200- jährige Jubiläum der ersten Ansicdlung
durch den Glaubensboten St . Pirminius , der hier eine kleine Kirche
und ein Kloster gründete , feiern . Man hofft , bis zu diesem Zeit¬
punkt das Münster nach den durch das badische Kultusministerium
schon im Jahre 189S festgelegten Plänen wiederherstellen zu können .
Ferner soll eine Geschichte des Klosters Reichenau aus der Feder
des Münchner Universitätsprofessors und Reichstagsabgeordneten
der Bayerischen Volkspartei , Dr . Konrad Beycrle , eines gebo¬
renen Konstanzers , erscheinen .

--- Konstanz , 14 . Aug . In der Werkstätte des Schlossermeisters
Scherer ereignete sich eine schwere Explosion . Der Arbeiter
Karl Mang und der Lehrling Karl Pfaff waren mit Sckweißen
an großen eisernen Fässern beschäftigt . Plötzlich erfolgte eins starke
Explosion , wodurch der Boden eines Fasses herausgeschleudert wurde .
Dabei wurden die beiden schwer verletzt . Dem Mang wurde das
rechte Bein am Oberschenkel zerschmettert , außerdem erlitt er andere
schwere Verletzungen , denen er am Samstag früh erlag . Der Lehr¬
ling erlitt einen schweren Oberschenkelbruch und ebenfalls weitere
Verletzungen . Sein Zustand ist sehr ernst . — Bei einem Neubau fiel
der Arbeiter Josef Anslinger von einer Gerüstleiter und zog sich
einen schweren Schädelbruch und innere Verletzungen zu : sein Zu¬
stand ist bedenklich . — Ein großer Schieber von Schaffhausen
namens Werner Lunte wußte zwei Deutsche , den 23 Jahre alten
Kaufmann Karl Rösch aus Höchenschwand und den Musiker Alois
Hensel aus Berlin zu bewegen , für ihn Schieber - und Schmuggler¬
geschäfte zu machen . Die Viehhändler Natan und Julius Hertz aus
Ettelbruck bezw . Luxemburg sollten mit Hilse des Lunke 60 000 und
38 000 Silberfranken über die Grenze bringen . Rösch und Mensel
mußten Handlangerdienste leisten . Bei dem Versuch wurden Rösch
und Hensel verhaftet . Die Gebrüder Hertz wollten sich aus
dem Staube machen : die Staatsanwaltschaft erließ jedoch einen Haft¬
befehl , der aber nicht vollzogen wurde , weil die Gebrüder Hertz
100 000 Kaution stellten . Sie halten sich gegenwärtig vermutlich
in der Schweiz auf . Rösch erhielt 3 Monate und Hensel 7 Wochen
Gefängnis .

— Kleine Mitteilungen . Bei den Aufräumungsarbeiten in
Löffingen fand ein Rottenmeister der badischen Ordnungspolizei
unter den Trümmern 10 000 in Gold . Wieviel Papiergeld mag
wohl verbrannt sein ? — In Freiburg wurde ein 31 Jahre alter
lediger Mechaniker bei einer Straßenkreuzung mit seinem Fahrrad
von einem schwer beladenen Lastkraftwagen überfahren und so schwer
verletzt , daß er bald darauf starb . — In Baden - Baden wurden
aus einem Lederwarengeschäft vier große Koffer und 20 Damenleder -
taschen im Werte von 20 000 gestohlen . — In Konstanz fiel
Oberzahlmeister Raetz von einer Baumleiter und war bald darauf
tot . — In Eppingen kam die hochbetagte Ka ninfegerswitwe
Stellberger beim Kochen dem Spiritusavparat zu nahe . Die
Kleider der Frau fingen Feuer ; sie erlitt so schwere Brandwunden ,
daß sie bald darauf starb .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14 . August 1921.

) ! ( Vom Sonntag . Wohl infolge der anhaltenden und aus¬
giebigen Niederschläge der letzten Tage und des dadurch hervor¬
gerufenen Temperaturückgangs war der Reise - und Touristenverkehr
gestern wesentlich eingeschränkt . Die Frühzüge wiesen die sonst
übliche übermäßige starke Besetzung nicht auf , auch waren Doppel¬
führungen einzelner sonst besonders stark benützter Kurszüge nicht
notwendig . Der Fernverkehr dagegen war sehr lebhaft . In ter
Stadt selbst war das Hauptaugenmerk auf die zahlreichen sportlichen
Veranstaltungen gerichtet , vor allem auf die großen Schwimm -Wett -
kämpfe des Karlsruher Wassersportvereins , das im städtischen
Schwimm - und Sonnenbad am Rheinhasen abgehalten werden sollte ,
infolge der ungünstigen Witterung aber nach dem Vierordtsbad ver¬
legt werden mußte . Eine Reihe angesehener auswärtiger Vereine
nahm an dem hochinteressanten Sportfeste teil . Der V . f . B . Süd¬
stadt 1836 konnte am Samstag sein 25. Stiftungsfest feiern , dem
sich am Sonntag ein interessantes Jubiläumswettspiel anschloß .
Zahlreiche Spieler waren auswärts verpflichtet , während andere
Vereine Gäste zu Besuch hatten . Ueber den Verlauf der meisten
Spiele und Kämpfe finden sich , wie immer , Berichte im Sportblatt .
Die Sanger - und Turnvereinigung Karlsruhe -Beiertheim hatte das
23. Gauturnen des Karlsruher Turngaues , das heute Nachmittag erst
zu End « geht . Für Hundefreunde war die in der Reitbahn und
den Stallungen der Kaserne Gottesaue veranstaltete Schau von Hun¬
den aller Rassen von größtem Interesse . Der Besuch dieser Sonder¬
schau war den ganzen Tag über äußerst rege . Die Durlache : histo¬
rische Kirchweihe hatte den alten Reiz nicht verloren , in ungezählten
Reihen strömten die Karlsruher gen Durlach , um der Einladung der
dortigen Wirte zu folgen . Gleichzeitig konnte der Durlachcr Jnstru -
mentalverein sein 38 . Stiftungsfest feiern . Die abeirdlichen Vor¬
stellungen im Konzerthaus , im Apollo , das seine Pforten wieder dem
Singspiel geöffnet hat , in den großen Bierlokalm , Kabaretts usw .
waren gut besucht.

) ! ( Ein Ferien -Sonberzug Berlin -Basel traf gestern vormittag
8,14 Uhr über Heidelberg kommend , auf dem hiesigen Haup ' bahnhof
ein und fuhr 8,27 Uhr weiter . Er war sehr gut besetzt : ein Teil
der Reisenden hatte Konstanz uird den Bodenfte als Ziel der Reise
gewählt . Diese wurden von Offenbutg ab ^ über die Schwarzwald -
bahn in einem besonderen Sonderzug weiter geführt . Der Reise¬
verkehr aus Norddeutschland war gestern so rege , daß dem Schnell¬
zug 180 bis Offenburg ein Nachzug beigegeben werden mußte , der
um 8 Uhr vormittags hier abging .

G Ferienkindertrausporte . Am Dienstag kehren in die Hei¬
mat zurück : 80 Kinder aus HerrenalbsAnkunft 4 .50 Uhr am Alb¬
talbahnhof ) . je 30 Kinder aus Kapfenhardt und Engelsbrand (An¬
kunft 546 Uhr am Hauptbahnhof ) , 28 Knaben aus Hohenwetters¬
bach (Ankunft 4 Uhr im Schulhof Kreuzstraße 15 . In der nächsten
Woche reisen ab : am Dienstaq den IS . August : 30 Knaben nach
Rotensol , am Donnerstag 30 Mädchen nach Engelsbrand und Hohen¬
wettersbach und 26 Knaben nach Kapfenhardt , am Freitag 80 Kinder
nach Herrenalb (Falkenburg ) . Am 30 . August geht ein Transport
mit 80 Kindern nach Langenbrand (Württbg .) und am 1 . September
treten in diesem Jahr die letzten 240 Kinder die Reise in das Er¬
holungsheim Heuberg an . Die Sommertätigkeit des Vereins Ju -
gendhilfe ist damit abgeflossen . Im Winterhalbjahr beiben für
kränkliche Kinder die Heilstätten Langenbrand , Herrenalb (Falken¬
burg ) . Dürkheim . Rheinfelden und Heuberg im Betrieb , sodaß auch
den Winter über dauernd etwa 200 Kinder versorgt werden können .
Bis jetzt hat der Verein Jugendhilfe in diesem Jahre rund 2500
Kinder zur Erholung ausgeschickt . Noch etwa 1000 werden folgen ,
eine große und für die Hebung der Gesundheit unseres Volkes wert -

Wervolle Arbeit . Leider sind die Mittel des Vereins beschränkt ,
ihn finanziell unterstützt , tut ein gutes Werk .

— Verkehrvsperre . Der gesamte Güterverkehr nach Ungarn
über Parkany über die Uebergänge des Direktionsbezirks Katto -
witz ist bis auf weiteres eingestellt . Sendungen nach Orderberg wer¬
den vorläufig nicht angenommen , wenn die Sendungen für Polen
oder Rumänien bestimmt sind.

Der Tierpark im Stadtgarten . Im Affenhaus ist ein erfreu¬
licher Zugang zu verzeichnen : es sind zwei einem größeren Tier¬
import entstammende Paviane eingetroffen . Die aus Westafrika
stammenden Tieie sind beide noch jung , das Männchen etwas kleiner
als das Weibchen und in dem großen Mittelkäfig untergebracht ,wo sie als Spielgefährten oen Kinder -Liebling unter den Affen des
Stadtgartens , den kleinen munterer Schaukelkünstler erhalten haben .
Da Paviane in der Jugend leicht zu allen möglichen Kunststückchen
abgerichtet werden können , soll dieses auch im Stadtgarten versucht
werden . Die Verwaltung des Gartens war bemüht , den durch die
Kriegsverhältnisse stark gelichteten Tierbestand wieder aufzufüllen :
>o ist es gelungen zu dem prächtigen männlichen Wolf einen weib -

silbergrau gefärbten anzuschaffen . Der dicht bei den
Wolfskafigen gelegene , 'balbkugelförmi .gc Flugkäfig beherrbergt
neben den 3 schon seit einigen Wochen dort untergebrachten Fisch-
reihern auch 3 weiß « Störche - Die Zahl der einheimischen Raub -
vogel ist durch Zugang von Weihen , Turmfalken und Mäusebussarden
auch weiter vermehrt worden : auch von den kleinen vierfüßigenRäubern sind z . Zt . der dem Aussterben nahe Edelmarder und der
Steinmarder vorhanden . Die Mittel für Tierankäu ?s sind niibt so
groß , daß es möglich wäre , größere exotische Tiere , die jetzt wieder
mehr und mehr anaeboten werden , zu kaufen : doch ist durch diese
Tatsache die Möalichkeit gegeben , dem gemeinnützigen Ovfersinn
vermögender Mitbüraer Obiekts zu keiner Betätia " ,", ,i , nennen .-I- LIedcrvor »riwe des Krom ?r' !>5cn Miwnrrfertctts a» » SjiK 'nnrt wcr ^
den , wie bereits gemeldet , am DienStaa abend im Stadwartcn einen
Sauptteil dez Konzertproaramm ? bilden , das im Lbriaen von der Sar -
monieküpcHe , ur Ausführung kommt . Das Kromer 's» ? Sextett ist von
iriweren Gastspielen her sehr gut bekannt . Vor allen Dingen find- n die
Lieder in schwäbischer Volks - und Mundart blonderen Anklang , sie sind
auch diesmal aus dem Programm vertreten , Nu, die Ausfiihrunq des
Abends aus alle F -ille sicher zu stellen , wird das Konzert , salls

'
es wegen

ungünstigen Wetters im Stadtgarten ni » t abgehalten werden kann , im
grokl -n Festhallesaal vor sich gehen . Nm übr igen beachte man die Anzeigen .

Aus dem Bereich des Justizministeriums.
Ernannt : die Justizafsistenten August Beck beim Landgericht Frei -

bürg und Ludwig Kaiser beim Amtsgericht Durlach , sowie IustizsekretSr
Karl Hurst beim Amtsgericht Karlsruhe zu OberiustizlekretSren : Auf¬
seher August Heidenreich beim LandeSgesängniS Freibura zum Ober -
aufseher bei der Landesstrasanstalt Bruchsal .

VVrsctzt : Kanzleiassiskntin Marie Knorpp beim Landgericht Mann¬
heim zum Notartat Mannheim V —VIII .

Gestorven : Kanzleiassistentin Juliane Steinmetz beim Landgericht
Karlsruh «.

Ministerium der Finanzen .
kkisenbakin-Generaldlrektioa .

Ncbertragen : dem Eisenbahninpektor Robert Weder In Kenzingen ,
das Stationsamt II Wollach ,

Auruheaeseht : OberregierungSrat Herm . Hütt und OSerregierungS -
rat Eduard Armbruster ,

Badisches Eendarmeriekorps .
PlanmgM angestellt : die Provisorischen Gendarmen : OSkar Seknra

in Mosbach , Otto Lösch in Neustadt , Karl HobS in Engen . Robert
Stark in Staufen , Franz Wittmann in Bruchsal , Karl Thon , in
Villing 'en . Veter Hönninger in Freibura , Friedrich Schatz in Ra¬
dolfzell . Hugo Möcking in Mekkirch.

Befördert : der auszerplanmäkige Wachtmeister Hermann Jung in
Vehlingen zum plaumäszgen Wachtmeister .

Verseht : die Wachtmeister Friedrich Wehrle In Hockenheim und Karl
Schmoll in Tiengen zur Kriminalabteilung in Lörrach . Wilhelm
Lay von Laufenburg nach Emmendingen , Wilhelm Matt von
Meckeshiim nach KlllSHNm , Julius Probst von Hilsbach nach Mecken¬
heim ? die Gendarmen : Karl Adams von Lahr nach Freiburg , Jakob
Scheu ermann von Krauthcim nach Hilsbach , Hermann Karle >?n
Groszrinderfeld nach Krauihelm . Friedrich Beutel von Schwelungen nach
KlllSheim , Ludwig Dolch von Weinheim nach Schwetzingen , Karl Bürk
von Obersch- ffleuz nach Hardheim , Wendelin Lauther von Has,Mersheim
nach Hockenheim , Karl GSbelbecker von Eppingen nach Eberbach ; fer¬
ner nach beendetem Lehrgänge auf Geudarmeriefchule in Karlsruhe die
Gendarmen : Otto Hofmann nach Singen . Karl Herb nach Villingen .
Friedrich Ad ! ex nach Engen , Karl Knötzele nach Tiengen , Johann
M a i nach Kehl , Gustav ISglIn nach Müllheim , Wilhelm FaIbt nach
Müllheim , Slbolf Oetile nach Waldkirch , Otto Link nach Ettenheim ,
Karl Wiekler nach Neustadt , Adam Siegel nach Bruchsal , Friedrich
Spriegel nach Bruchsal , Joses Heavr nach Sinsheim , August Heer
nach Werthcim , Anton H a in b s ch nach Schwetzingen , Karl Heilig nach
Mannheim , Josef Albert nach Heidelberg , Wilhelm Gehr ig nach
Malsch . A . Wiesloch , August Gogrös nach Walldorf . Otto Traber nach
Weinheim . Gustav Ruder nach Brühl ,

Zuruhcgeseht : Wachtmeiste r Karl Sch neider in Seltersheim .

Auszua aus den Standesbückiern Karlsruhe .
Ehefchlieftungen - 1Z. Aug . : Josef Lang von hier , Lehrer in Mug¬

gensturm . mit Luise Ransel von hier ; Ludwig Brenner von EPfcil «
dach, Kaminfegermeister hier , mit Kätchen Haslinger von Epfenbach ;
Friedrich Kohler von Jungingen , Telegr .-Mechaniker in Mannhelm , mit
Mari « Ehret von MeiSweil ; Emil Weber von Baden . Güterarbeite «
hier , mit Berta Ewald von hier : Eduard Karl von Strümpselvrunn ^
HauSm . istor hier , mit Klara Friedrich von hier ; Wendslin KeIlbael
von Mühlhausen . Wagner In Blankenloch , mit Karoline Grimm Wwe
von Hagsfeld ; Adolf Ganz von Bietigheim , Druckereiarbeiter hier , mil
Emma Kumps Wwe . von Bulach ,

Geburten . 8 . Aug . : Tea Erna , Vater Franz Eisner , Pol .-Wacht<
meister . — ^ Aug . : Jetta Emmy Ida Elsa , Vater Eml Windel , Jn >
genienr : Margot Magdal, , Bater Karl I e n n e , Schneidermeister .
10. Aug . : Leo , Vater Anton Va p p , Kaufin . : Joses Herbert , Vater Jose ,
K i m m i g , Eisenb .-Hilfsschassner : Ehristine Helene Hedwig , Vater Karl
Lack er . Amtsgeh . ! Herbert , Vater Aloys H e n n e n l o t t er . Bahnarb . ?
Otto Philipp , Vater Emil Krnn tz, Tagl : — 11 , Aug, : Maria Berta , Va >
ter Herm . Bastler , Lok -Heizer . — 12 . Aug . : Wilh . Mols , Vater Wilhelm
Maisch , Skindruckcr . — 13 . Aug, : Hans Wolsgang , Vater HanZ Reiff ,
Buchdruckcreibcsitzer. Stadtrat .

Todesfklle . 11 , Aug . : Gustav , alt « Mon , 19 Tage , Vater Gust , Win¬
kels , Blechner ; Kath , Müller , alt 40 Jahre , Witwe deS Schneiders
Georg Müller , — 13, Aug . : Wilh . Engel , Privatier , Ehem, , alt KS I . »
Adolf Sommer , Kaufin, , Ehem . , alt 38 Jahre : Karoline Würz , alt
37 Jahre , Ehefrau von Hilfsdiener August Würz .

Mliölm keelc ,
7sokn . ? o >. 2271 .
17WZ kesr . 1830 .

Lsu von VASsvegevvinnungs -^ nIsgvn
Loksotitdeunnen — kUterbrunnsii

Hetboiii 'ungen ,
Wasseeleitungen , pumpsnsnlagen .

er vm Aaeker - Miinchen -

vom Kreisturnfest in Lahr, von der 10. Deutschen Meisterschafts-Regatta in Mannheim ; ferner ausführliche Berichte über die
Deutschen Schwimm - Meisterschaft?« in Leipzig , das Fußballwettfpiel Süddeutschland —Berlin in Pforzheim , das Gauturnen des
Karlsruher Turngaueö und die übrigen sportlichen Ereignisse dcs Sonntags , bringt die heute zur Ausgabe gelangeüde Nummer des

» ei aen 5tta,senverliSuMn . IMlien . Lavndolbuevbanaiungen . to «vle veim Verlag in yarlLrufte gegen Slnsenaung von IN «. 1. 20 ervMllcv . WWWWWW >WlMWiW
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MssZlllMzelis iülluM - uml WNlsstZüItioili
Die I ^age 6es ^ rdeitsmsrlrtes !n

Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich weiterhin gebessert . Die
Zahl der A r b e i t l s l o s e n ist ständig im Rückgang.

In der Landwirtschaft hat infolge der Trockenheit die
Nachfrage nach landwirtschaftlichem Arbeitern mancherorts nachge¬
lassen; doch konnten teilweise Erwerbslose zum Obstpflücken und zu
Erntearbeiten herangezogen werden.

Auch in der chemischen Industrie , insbesondere der Par -
fümeriefabrikation , wurden Erwerbslose untergebracht . Der leb¬
haften Nachfrage nach Steinhauern , vor allem sür Granit in
der Industrie der Steine und Erden konnte nicht genügt werden.

Die Verhältnisse in der Metallindustrie müssen weiter
als sehr ungünstig bezeichnet werden . Die erwarteten Betriebsein -
schränkungcn wegen Arbeitsmangels sind eingetreten , während die
Lage in der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie er¬
neut eine erhebliche Besserung aufweist . Gegenüber 98 Betrieben
in der Vorwoche arbeiteten jetzt nur noch SS Fabriken verkürzt . Von
der Kurzarbeit waren etwa 400 Männer und 700 Frauen betroffen .

Das Holz gewerbe ist weiter gut beschäftigt uad hatte lebhaften
Bedarf an Möbelschreinern, Küfern , Wagnern und Lackierern.

Im Nah run g sm it tel gewerbe hat sich die Geschäftslage
etwas gehoben, was besonders den stellenlosen Bäckern zugute kam .
Rege Vermittlungstätigkeit herrschte in der Zigarrenindustrie .

Der Mangel an Arbeitskrästen im Baugewerbe besteht noch
fort . Gut ist im allgemeinen auch die Beschäftigung im Beklei¬
dungsgewerbe . Unter den Schuhmachern herrscht stellenweise
noch Arbeitslosigkeit .

Das Angebot «» Fabrikarbeiterinnen hat sich gegenüber
der Vorwoche verstärkt . Dem fortdauernd starken Bedarf an Ste¬
notypistinnen dagegen, sowie ân weiblichem Dienst¬
personal , insbesondere für das Fremdengewerbe konnte nicht ent¬
fernt genügt werden , trotzdem die offenen Stellen für Hotelzimmer¬
mädchen und Servierpersonen zurückgegangen sind.

Betriebs ei nschränkungen erfolgten wegen Arbeits -
Mangel bei drei Betrieben , wovon S6 Männer betroffen sind .

6t . Zu Beginn der Berichtswoche herrschte auf sämtlichen Markt¬
gebieten sehr feste Haltung und die Preise stiegen von Tag zu Tag ,
je länger die Trockenheit anhielt . Das Geschäft war sehr lebhaft und
das Angebot wurde immer kleiner , da die Verkäufer in Erwartung
noch höherer Preise mit ihren Angeboten zurückhielten. Nun ist am
Mittwoch ein Landregen eingetreten , der längere Zeit anzuhalten
scheint und den Erdboden kräftig durchweicht , so daß von den noch im
Erdboden steckenden Feldfrüchten immerhin eine bessere Ernte zu er¬
warten ist, als man seither berechnete . So ist denn auch an der Börse
ein Umschwung eingetreten ; das Geschäft wurde ruhiger , die Käufer
hielten sich gegenüber den wieder mehr hervortretenden Angeboten
Zurück, obwohl sie bereits etwas niedriger lauteten und rechnen mit
einem weiteren Preisrückgang .

Getreide . Die Ernte ist in Süddeutschland selbst in den
höchsten und rauhesten Gegenden beendet , eine Erscheinung, die seit
Jahrzehnten nicht mehr beobachtet weiden konnte. Die Dreschergeb¬
nisse und die Mahlresultate lauten fast durchweg günstig. Weizen
wurde von Mittel - und Norddeutschland zu 480—430—510 ange¬
boten und auch umgesetzt , zuletzt war er aber für 490 -K die 100 Kilo
ab Mannheim zu haben , Roggen galt 480 und ging auf 880—390
zurück. Bisher war die Tonne inländisches Brotgetreide schon um
etwa 500 höher als der Auslandspreis und nur die letzttägige
starke Steigerung des Dollarkurses hatte hierin einen Ausgleich ge-

schaffen . Im Hinblick auf diese Entwicklung des Inlandspreises wird
voraussichtlich auf Antrag der Einfuhrgesellschaft für Brotgetreide
das Reichsernährungsminlsterium die Einfuhr von Brotgetreide frei¬
geben. Der Inlandspreis wird sich zwar dann dem Weltmarktpreis
anpassen, aber auch den vielfachen Schwankungen unterworfen sein
und bei einer Besserung unserer Mark auch wesentlich herabgedrückt
werden . Für Wintergerste wurden Preise von 400—420 genannt ,
wird aber für Futterzwecke als zu teuer befunden und geht nicht ab
trotz willigerer Haltung der Verkäufer . Das Angebot ist hierin gros ;.
Für Braugerste erster Qualität dagegen bestand große Nachfrage und
-wurde auch nach Muster pl I>00 bis 550 ,K pro 100 Kilo pekauft.
Hafer wird noch wenig beachtet, da er gegenüber anderen Futter -
artiksln ?n hoch bewertet wird . Mais ist von, 335 , 4t auf 320 ^
pro 100 Kilo in La -Plata -Ware . hier verfü"? ar , gesunken . Auslands¬
getreide war entsprechend dem Sinken Nigrer Mark wieder höher
und konnten die Angebote keine Beachtung finden ! sollte aber die
Einfuhr wirklich freigegeben werden , werden sie doch greifbarere Ge¬
stalt annebmen und zu manchem Abschluß führen .

Mehl war anfangs der Berichtswoche stürmisch gefragt und
konnte nur noch für spätere Lieferungsfristen offeriert werden . Die
Prelle stellten sich dementsvrechend auch bedeutend böher und wurden
für Weizenmebl Spezial Null ver August-September -Lieferung auf
725—730 für Brotmebl bei sofortiger Lieferung auf 475—480
und für Roggenmehl Basis 0 auf S30 die 100 Kilo ab süddeutsche
Mühlen zu den Verkaufsbsdinaungen der Süddeutschen Mühlen¬
vereinigung . Norddeutsches Mehl war ?u 600 ab Hannover , ameri¬
kanisches Auszugsmehl ?u 790^ «l ab Köln . Marke Erport Patents zu
2755 Holl. Gulden ab Rotterdam und amerikanisches Hard Patent
zu 8 .60 Dollar cif Rotterdam angeboten . In Uebereinstimmung mit
Getreide ist aber auch im Mehlhandel eine ruhigere Auffassung ein¬
getreten und die Vreise sind um 10—20 -K pro Dopvel?entner ge¬
sunken . Das Geschäft wurde schleppend , da»der Handel für» die erste
Zeit genügend mit Mehl versehen ist

Saaten hatten ruhigen Markt bei fester Grundstkmmung.
Napssaat wurde zu 585 pro 100 Kilo waggonfrei Mannheim ge¬
handelt .

Futterartikel . Die starke Nachfrage hat hierin ebenfalls
etwas nachgelassen , da man nach dem Regen wieder auf etwas mehr

Grünfutter rechnet und apch die Rübenernte besser ausfallen dürfte,
als wie erwartet . Die Preise hielten sich aber auf ihrer alte » Höhe.
So lagen am Markt süddeutsche Trockenschnitzel zu 256 vollwertige
Zuckerschnitzel zu 360 Sesamkuchen zu S6S von Rauhfutter
Wiesenheu zu 170—ILO Rotkleeheu zu 180—200 Preßstroh und
gebündeltes Stroh zu 60—70 die 100 Kilo waggonsrei Mannheim .

Hülsenfrüchte erfreuten sich dagegen weiter guter Nach¬
frage , da hierin die Erntezeit vorbei und an der Mißernte nichts
mehr zu ändern ist. Auch die Spätkartoffeln werden , da vielfach
schon ausgereift , nicht mehr viel nachwachsen und ein kleineres Er¬
trägnis bringen , so daß mit einem größeren Konsum von Hülsen¬
früchten zu rechnen ist . Inländische Erbsen waren zu 400—450 ab
Mannheim , Wachtelbohnen zu 300—SSV und alte Linsen zu 580
bis 680 «« pro 100 Kilo ab süddeutsche Stationen zu haben .

Wein . All« Anzeichen deuten auf einen frühen Herbst bin .
Die Trauben sind infolge der großen Trockenheit zwar etwas klein
geblieben , aber durch die Sonnenglut gut gebraten worden . Der
durchweichende Regen wird aber in der Entwicklung der Trauben noch
großen Einfluß ausüben . Peronospora ist nur vereinzelt , Oidium
dagegen stärker aufgetreten . Das Weingeschäft liegt noch still. Im
oberen Pfalzgebirge wurden 1920er Weißweine zu 4500—4800
gezuckerte zu 5000—5200 -<l pro 100 Liter , in Ahrweiler (Mosel)
12 000—17 000 --« sür 192ver , 11000—18 000 für 1919er und 17 500 Ul
für 1917er bezahlt .

Obst . Das Obst wird dieses Jahr viel früher reif . An vielen
Obstbäumen verfärbten sich schon die Blätter und fielen ab , des¬
gleichen auch viele Früchte. An die Obstmärkte kam in dieser Woche
sehr viel Ware und die Preise steigen fortgesetzt anstatt zu fallen,
je näher wir an die endgültige Ernte kommen. An dem badischen
Hauptobstmarkt Bühl werden täglich bis zn 120 Eisenbahnwagen Obst
aufgegeben. Der Zwetschgenpreis betrug zuerst 1,70 pro Pfund ,
wurde sodann auf 2 .00—2 .30 als Erzeugerpreis von den Obstgroß¬
händlern festgesetzt, am andern Tag wurden aber schon 2.50 -K be¬
zahlt . Pfirsiche kosteten 5 .50 Ut , Birnen 1.60 und Aepfel 1 .40
Bei einer Frühobstversteigerung in Ettlingen wurden rund 100 Ut
pro Zentner ab Baum erzielt . Aus dem hessischen Obstgroßmarkt gal¬
ten Pfirsiche 7—8 -K , Zwetschgen 1 .60—2L0 «tt , Reineclauden 1.50 bis
2 .00 Birnen 1.20—3 .00 und Aepfel 80 H bis 1L0 pro
Pfund , auf dem pfälzischen Obstmarkt Mirabellen 3 .60—4 .30—4 .50—
5 .00 Pfirsiche 4—5 -^i , Zwetschgen 3 .00- Z.40 X und Birnen 1 .60
bis 2 .40 ^t . Zwiebeln sind auf 70—100 Ul gestiegen und für Früh¬
kartoffeln werden bis zu 90 pro Zentner ab Acker verlangt .

Holz . In Nadelholz ist ein lebhafter Umsatz zu verzeichnen,
hervorgerufen durch das Fallen unserer Mark , die Zwangsholzliefe¬
rungen und die Lockerungen in den Sanktionen . Nadelrundholz la¬
gert deshalb nur noch sehr wenig in den Waldungen und die Wald¬
besitzer beschäftigen sich mit der Frage von Sommerschlägen,- es wurde
auch schon etwas vom Stock weg gekauft. Papierholz dagegen ist wei¬
ter sehr vernachlässigt. In Nadelstammholz war das Geschäft in den
letzten Monaten lebhaft . In der Festigkeit aus dem Schnittholzmarkte
ist eine Erschütterung eingetreten auf Gerüchte, daß die Entente auf
Lieferung solcher Ware verzichtet habe . Der Einkauf am Vretter -
markt ist denn auch stiller geworden. Unsortierte sägefallende Bretter
wurden mit etwa S00 ^t , hobelfähige Bretter mit etwa 700 pro
odiu ab süddeutsche Abgangsplätze angeboten . Bauholz wurde nur
wenig gehandelt und lag zu 625—675 Ut pro cdw im Angebot. Vor¬
ratsholz zu 425—450

Schiffahrt . Frachten und Kohlen . Nach Beendigung
des Streiks lebte der Rhemschisfahrtsverkehr schnell wieder auf . zu¬
mal auch Sonntags wieder gefahren werden wird . Der niedere
Wasserstand beschränkte sehr die Ladefähigkeit der Fahrzeuge, wes¬
halb der leere Kahnraum abgenommen hat und die Nachfrage groß
geworden ist. Der Schlepplohn von Ruhrort nach Mannheim ist von
50 in der Vorwochê auf 27 in dieser Woche gesunken . po><
Mannheim nach Straßburg beträgt er 25—26 ^ pro Tonne . Die
Schiffsmiete beträgt nach Mannheim und Karlsruhe 50 Pfg . pro
Tonne und Tag , der Talschlepplohn ca . AVA über den Normaltarif .
Die Ende der Woche eingetretenen andauernden Regenfälle lassen
ein schnelles Ansteigen der Flüsse erwarten , so daß für die Schiffahrt
nun günstigere Aussichten winken. Die Kohlenzufuhr war in der
Berichtswoche noch geringer , da die Schiffer durch den niederen
Wasscrltand nicht mehr zn Kohlcnverladungen verpflichtet waren .
Der Mangel "an Qualitätskohle wird immer wieder schwer empfun¬
den. Der Absatz in Braunkohle ist trotz herabgesetzter ^Preise klein.
Der Verbrauch an Brennholz wird diesen Winter nicht die vorjährige
Höhe erreichen, da die Industrie nicht so stark beschäftigt sein wird
unh doch etwas mehr Kohle am Markte liegt .

Tabak . Der niedergehende Regen kommt den Tabaken sehr
zu statten und wird bei den Spättabaken in bezug auf Quantität
nicht chne Einfluß bleiben , d . h . wenn et. nun nicht sc lange repnet ,
wi , es trocken war . Der Pfälzer TaHrki' i .ir ! '. war weiter fest und
wurden auch größere Posten in Umblatt -Tabaken zu 1400—1500 -/tt
und in Einlage -Tabaken zu 1300 - « pri Zentner umgesetzt . Von
badifch -oberländischen Pflanzern sind 1920er Produkte zu 1200—1300
Mark in einem Umfange von Mehreren 1000 Zentnern abgegeben
worden . Ihre Tabake finden durch die Valutaverschlechterung
immer bessere Bewertung . Rippen sind immer noch stark angeboten
und wenig gefragt .

Industrie NantZel
Ankauf von Gold für das Reich. Der Ankauf von Gold für das

Reich durch die Reichsban? und Post erfolgt in der Woche vom 15 .
bis 20. August wie in der Vorwoche zum Preise von 340 für ein
20 Markstück . 170 ^ für ein 10 Markstück . Für ein Kilogramm Fein¬
gold zahlt die Reichsbank 47 600 und für die ausländischen Gold¬
münzen entsprechende Preise . '

Schnellpressensabrik A .-G .Heidelberg. Bei dem Unternehmen
steht für die nächste Zeit eine Erhöhung des Aktienkapitals bevor.

Das Wert sei befriedigend beschäftigt und der Abschluß für da»
gelaufene Geschäftsjahr dürfte sich günstiger stell«» als der
jährige , der bei 800 000 Grundkapital ewe Unterbtlanz voa
S0S2S4 aufwies . Um wieviel da» Kapital erhöht werde« soll, « i»

nicht hinzugefügt .
ed. Süddeutsche Di « « . . -BHellschaft A.-E . in Mannheim . ^

Gesellschaft hat das Banh ^ chaft der Firma Macaire » Tre.-K^
fta^ mit den Niederlassungen in Radovfzell, UebeMngen uÄ »
lendors übernommen . Neben der schon beistehenden Niederlasse
der SüÄd. Disconto -Gesellischaft A.-G. bleibt die im Jahre 1785 I?
gründete Firma Macaire Sc Cie. unter Leitung des bisherig « » I "'

Habers Carl Firichaber als persönlich haftender Gesellschafter b»

stehen. Direktoren der Niederlassung der Südd . Disconto °G«<sellsch>w
sind die Herren Carl Firnhader und Berthold Kanzler , stellvertret«^
der Direktor und Prokurist Herr S . Fröhlich ; HanZÄungsdevollmäV
tigte im Sinne des Z 54 des HEB . sind die Rechtsanwälte Fritz ^
ler . Malter Oetting und WiDH . Pflüger . Alle genannte » Person«^
sind in Konstanz wohnhaft . Die Niederlassungen der Firma Macaö>
K Tie. werden als Depofitenkasse Radolfzell bezw . UederKngen be5°'

Pfullendorf weitergefiihrt und Mar Radoikfzell unter der LeituÄ
Jos . Mer? und Adolf Scherer, Ueberlingen unter Leitung von ^
wig Hermann und Carl Friedr . Seeberger , Pfullendorf unter
tung von AMn Kaut , Handlungsvollmacht für Pfullendorf
Alfons Fuchs erteilt .

Elektrische Ueberlandzeutral« Ober Hanse« A.-G. in KerbolzheA
Oke Gesellschaft begibt eine S-proz. hypothekarisch gesicherte Anlei?
von ILO Mill . -K . Diese ist in M Iahren zu 102 Prozent amoc>'

fierbar . Die Anleihe wird von der Süddeutschen Disconto -GeseU
schaft und dem Bankhause I . A . Krebs in Freiburg gemeinsam übel
nommen und zu 97^ Prozent nebst Stückzinsen ab 1. August
zum Verkauf gestellt .

Erste Deutsche Ramie -Gesellschaft , verpSchteri «, SmmendiirgA
(Baden ) . Das Unternehmen weist für 1920 nach 8VS4Z (i. ^
89 859) Abschreibungen einschl. S88 067 (552 261) Vortrag
1706 277 (1203 823 ) Reingewinn auf bei S .so Mill . Grustt»

kapital . Ueber die Verwendung wird nichts mitgeteilt .
Weiterer Rückgang der Petroleumpreis«. Die Standard Oil A

hat die Preis« fli-r Petroleum und Gazoline weiter UM 1 bis
Cents pro Gallone herabgesetzt.

Markts .
L. Nürnberger Hopsenmarkt. Bei unverminderter reger ^

kaufstätigkeit und äußerst fester Tendenz haben die Preise tu ^
letzten Tagen abermals eine bedeutende Stetgerung erfahren und ^
wurden zuletzt bestvorhandene 1920-
ner bezahlt . Die Nachfrage richtete v». . .
gutfarbige Kundschaftshopfen, von denen nur noch äußerst geriU
Vorräte am Markte aufzufinden find , welcher Umstand ebenfa "!
einen recht fühlbaren Einfluß auf die Preisgestaltung ausübt .
in alten Ballothopfen fanden wieder größere Abschlüsse, meist ^
Spekulationszwecken statt , die je nach Ware zwischen 1000 und 30<K>H
brachten. Der Gesamtumsatz der Berichtswoche erreichte so über
Ballen , die Zufuhr ungefähr 300 Ballen . Es notieren jetzt bestoH,
handene Kundschaftshopfen 400»—4300 mittler « Qualitäten
bis 8900 und geringe und gelbe Hopfen 2600—3300 ^ l.
nanger Frühhopfen diesjähriger Ernte wurden in einzelnen Ba »A
mit 5000 .K verkauft . Der Markt schloß auch in ditser Woche wieK
in sehr fester Haltung . An den ausländischen Hopfenmärkten hat ^
die Nachfrage ebenfalls weiter verstärkt und die Preise haben spr«A
Haft gewonnen . So wurden in den letzten Tagen in Saaz 13^ >
Hopfen zu 4000—4250 Kronen gehandelt . Die Lager sind jetzt
meist^ gesperrt . und

^
die Eigner nur schwer zur Abgabe zu deweg^

Ware vom Markte zurckgezogen . Je nach der Witterung ändert st?
letzt das Erntebild von Tag zu Tag . In Tettnang in Württemv^
ist die Pflücke der Frühhopfen größtenteils beendet ; der Ertrag ! ,
gegen das Vorjahr kaum die Hälfte und auch die Qualität ist
die des letzten Jahres . Für einigermaßen trockene Ware wurden "
Platze Tettnang bereits 5400 bezahlt . In der Holledau düA
die Pflücke allgemein in dieser Woche beginnen . Die Ernteausfi <̂ ?
sind nicht gut , da die Pflanze infolge der anhaltenden TrockenA ,
nicht ausdolden konnte und vielerorts nur ein Blütenanflug A
Händen ist . Ein ähnliches Bild ergibt sich auch im Spalter
und im Mfchgrund.
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23. GMUtlen des Karlsruher TurWues in Beiertheim.
Beiertheim, IS. Aug. (Eigener Bericht .) Nachdem der

^ ül
^ Turngau am 2« . Jum d. I . ein Gau-Jugenidturnen für

^ ^ Mühlburg veranstaltet « , fand mm am gestrigen Sonntag
5>h . ^ turnen , verbunden mit Einseliwottnrnen für Zöglinge und
^ark»

^ ^ über 17 Jahren , sowie Vereins -Wetturnen statt . Die
tzej Hungen hierzu waren der Sänger - und Turnoereimgung

'veim übertragen und auch gut durchgeführt.
^ Vorabend (Samstag ) fand im „Stefanienbad " ein

Festbankett
^ geffanglichen . »nnsikailischen und turnerischen Auffüh-

statt, das sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen
einen Verlauf nahm . Nach einem flott gespielten

einem wirkungsvoll vorgetragenen Liebe der Sänger -
folgten die Freiübungen ber Zöglinge (Leitung Tunvwart

^ ^ exakter Ausführung . Sodann begrüßte der erste Vorstand
x. cha 8 ne r die Turner und Festgäste, unter denen sich auch

^ ^ adtverorbnete von Beiertheim Herr Hch. Braun befand, so-
^

d>e Vereinsvvrstände Von Beiertheim , iden Gauimrnrat . die
ẑ pfrichter und die Turner von Karlsruhs und Umgebung. Im
^ ^ des Gauturnrats begrüßte der Gauivertreter Herr Rechnungs-
dni>^ Schmid t -Karlssruhe die Turner und Festgäste und betonte,

h der sehr ernsten Zeit fleißig geturnt werden müsse. Denn
«y

"" lck) das Turnen in allen deutschen Gauen , das zur Gesundung
>» ^ deutschen Volkes beiträgt , können wir die Stellung einneh-
>«y>,wir einnehmen sollen. Rasch auseinander folgten nun die

Darbietungen . Di« Keulen- und Freiübungen der
)̂

^ mnen und Schülerinnen kamen unter der Leitung des
^ Turnwartes Ernst Eberle ini-t Klavierbegleitung exakt

-i - ^ führung . In Anbetracht dessen, daß die Damenabteilung
ir Iahi Gesteht, darf es wohl als «inen guten Erfolg
^ ^ Sänger - und Turner -Vereinigung und dessen Damen-

bezeÄhnet werden . Mit viel Schneid gelangten die
5 . , . Und Hantelübuflgen der Männerricge (Leitung Turnwart

^ Zur Ausführung . Daß die Ausbildung der Schüler durch den
«t Essig in bewährten Händen liegt , bewiesen die vorzüg-

^ Abführten Kunst -Freiübungen und die erstellten Pyramiden .
^ ^tabreigen der Turner (Leitung Turnwart Speck ) und der
î

^ Z«n der Schülerinnen (Leitung Damenturnwart Eberle )
ebenfalls reichen Beifall . Die Musterriege am Barren zeigte

Kute Gipselübungen , die jeweils mit reichem Beifall be-
Wurden . Im Verlaufe des Abends trug die Sängerabteilung

Z, ^ r Leitung ihres Dirigenten Herrn Seminarmusiklehrers
^ L einig« wirkungsvolle Chöre vor, die von guter Schulung
^ ^ Als Schlußnummer des glänzend verlaufenen Bankets
lk ^ e Gruppierung sämtlicher 110 Mitwirkenden , arrangiert von
chiyb ° rle , als Schlußbild mit bengalischer Beleuchtnug, bei wel-

Sängrrabteilung das Turrverhoch „Gut Heil der deutschen
schafft

" sang.
^ Sonntag vormittag US Uhr begann das

Einzelwetturnen ,
Hem sich über Zyy Turner beteiligten und war in 4 Alters -

Ungeteilt . In sämtlichen Stufen bestand das Einzelwetturnen
v ? Siebenkampf und zwar je 2 Uebungen am Reck , Bar -

Pferd und eine vorgeschriebenen Freiübung . Bei dem Ein -

^ 'Urnen konnte man , trot?dem dassel>be durch das etwas kühle
^ ^ .beeinträchtigt wurde , sehr gute Leistungen, besonders in der

sehen . Obwohl ein große Anzahl Zuschauer zugegen war ,
ijy es empfehlen, daß dem schönen, deutschen Turnen mir
^r-s! Vielseitigkeit von verschiedenen Seiten immer noch mehr Jn -

°
entgegengebracht werden .

». Der Aestzug .
^ 5 ^ mittags 2 Uhr bewegte sich der Festzug durch dic Straßen

Festplatz . Nach Ankun'st dortselbst wurden die allgemeinen
Übungen von 72l> Turnern unter der bewährten Leitung des

>>i,d . "Hartes K . W . M a i e r - Karlsruhe zuerst nach Kommando
>m Takt nach der Musik ausgeführt . Die Freiübungen , die

>»iStellungen und gute Körperhaltungen zeigten , kamen exakt
A, Führung und wurden von der den großen Platz umsäuinten
V, °^ reichen Zuschauermenge mit reichem Beifall belohnt . Im

hieran fand das
Vereins -Wetturnen

^ welchem sich sämtliche Turnvereine des Karlsruher Turn¬
te -

x Aligtcn . Jeder Verein hatte die Aufgabe zwei vorgeschrie -
Übungen und zwei bis vier Uebungen an den Geräten (Reck ,

-»r^ "der Pferd ) auszuführen . Das Vereins -Wetturncn wurde
^ zeitweilig eingetretenen Regen etwas beeinträchtigt und

Ken z-̂ r trotzdem von allen Vereinen durchgeführt werden . Bei
rein'svorführungen konnte man beobachten, daß jeder Verein

sein Bestes zu leisten, was auch daraus hervorging , daß
h e Vereine in die erste Turnklasse eingereiht werden konnten.
w!> Freude zu sehen , wie manche Vereine an 3 und S Bar -

und 10 Turnern zugleich ihre Uebungen ausführten und
klappten . D : i diesen Vereinsvorsüürungen konnte man

!?' Wahrnehmen, daß es doch eine schöne Aufgabe des Turnens
^ da ^ viele Ausübende unter einem Kommando zu vereinigen .

Freude , mitanzusehen , wie sich die kräftigen und ge-

, 7>i ^ Turner in ihren Uebungen mit Bewunderung zeigten .
' » ^ Staffelläufe 4X100 Meter um den Wanderpokal konn -

kurz vorher niedergegangenen Gewitterregens gemacht
^ 2 ^" eine große Zuschauermenge herbei . Die Laufbahn

^ < 8 Erding ? etwas naß . Der Karlsruher Turnverein
welcher den Wanderpokal zu verteidigen hatte , konnte

s zweiten Male an sich reißen mit einer Zeit von
A " nden . Der Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe , welcher

^ Konkurrenz beteiligte , erzielt « eine Zeit von 50 Sekunden ,
i , > er Stelle ging Turnverein Mühlburg durchs Ziel .

^ 7 Uhr erfolgte die

^ Siegeroerkündigung
? » ie , Eauvertreter Schmidt und -durch den Eauturnwart

Gauvertreter dankte der Sänger - und Turnerver -
Äg Beiertheim für das Arrangement und die gute Durchfüh -

i,
^ auturnens , den Kampfrichtern für die Uebernahme der

sogzie den Turnern für ihr ? Mitwirkung . Dieses Tur -
lviederum beredtes Zeugnis von der guten organisatorischen

Turnbetrieb ab Auck den beiden Gauturnwarten .

Auhdavspor « >

Mai er und Blum , gebührt für ihre unermüdliche Tätigkeit der
Dank abgestattet.

Nachstehend die ersten Sieger :
»1 I. Stuft (Iugeudturner , Jahrgänge 1S0S —1M7)

10 7 Teilnehmer , 7V Sieger :
1 . Preis Ludwig Münch. Mtv . Karlsruhe 121 Punkt « : 2 . Willi

Stoffel , Tv . Durlach 118 : S. Hermann Franz , K . T. V . 46 Karlsr . 117 :
4. Rudolf Meier , Tv . Grünwinkel und Otto Schneider, Tv . Lichten¬
tal 110 : 5. Hans Beetz . K . T . V. 4K Karlsr . und Martin Bethe,
Tv . Ettlingen 105 : K. Willi Holl, C . - u. Tv . -Vereinig . Beierth . und
Herbert Rupp , Tgde. Teutschneuveut 104 : 7. Friedr . Weick, Tgde.
Teutschneureut 103 : 8. Werner Görlacher, Tv . Ettlingen : Emil
König, To . Knislingen : Georg Frank , Mtv . Karlsruhe : Otto Fries ,
Säng .- u. T.-Vereinig . Beiertheim : Otto Wahl , Mtv . Karlsruhe :
Fritz Fürstenhöfer , Tv . Durlach : Albert Zöller , To . Ettlingen und
Josef Merz. Tv . Lichtental 102 : 9 . Rudolf Hagel , To . Ettlingen und
Wilh . Appenzeller. Mtv . Karlsruhe 100 : 10. Karl Stadelhofer ,
K. T. V . 4S Karlsr . und Karl Gräber , Tv . Mühlburg 99 .

I») II . Stuf « (Zugendturner , Jahrgänge 1Ä0Z—1SS4 ).
S0 Teilnehmer , 42 Sieger :

1. Preis Albert Eberhavdt , Tv . Rintheim , 119 Punkte : 2 . Hel-
muih Merz, K .TLZ . 46 Karlsruhe , IIS : R- Franz Klenert , Do . Dur¬
lach, 116 : 4 . Ernst Glaser , KT .V . 46 Karlsruhe , 113 und Fritz Kuhm,
Tv . Grünwinkel , 113 : 5 . Eugen Kuhm , Tv . Grünwinkel , 110 : 6 . Jul .
Mecklenburg, To - Mühlburg , 119,- Friedrich Rußweiber , TW. Knie¬
lingen , 109 : Karl Kraus , Mtv . Karlsruhe , 109 : Johann Tschann, Tv.
Lichtenthal , 109 : Fritz Bonnet , Tv . Beiertheim , 109 und August Falk ,
Tv . Lichtenthal , 109 : 7. August König , Knielingen , 108 und Fr <mz
Müller , Tv . Bulach, 10« : 8 . Adolf Ermel . Tv . Knielingen . 107 i» d
Hans Diem , MW. Karlsruhe , 107 : S . Fritz Rigorth , Do . Beiertheim ,
106 : Ernst Ulrich, Tgd . Teutschneureut, 106 und Karl Mayer , Tv.
Grünwinkel , 106 : 10. Adolf Berggötz, Sä .- u . Tbd . Aue, 10k und
Karl Acker, Tv . Lichtenthal , 105 : 11 . Wilhelm Höllstern, Tv . Mühl¬
burg . 104 : 12 . Alex. Freund , Mtv . Karlsruhe . 103 : 13 - Emil Meinzer ,
Tv - Knielingen , 102 und Erich Wondratschek, K ^T.V , 46, 102 : 14 .
Hans Schreiber , Tv . Krelingen , 101 und Zldolf Zöller , Tv . Bulach,
101 : IS. Erwin Müller , Mtv . Karlsruhe , 100 Punkte .

«) III . Stufe (Turner über 17 Jahre , Unterstufe).
(SS Teilnehmer ) 60 Sieger :

1 . Preis : Pfaff Wilh ., Tv . Lichtenthal , 123 Punkte : 2 . Schäfer
Jakob , Tges. Baden -Baden , 121 und Schmid Eugen , Tges. B .-Baden
121 : 3 - Schneider Karl , Tv . Lichtenthal , 120 : 4 . Huck Karl , Tges .
B . -Baden , 119 : S . Eberhard Albrecht. Tv . Rintheim , 118 und Kunitzer
Adolf, Tges. B .-Baden , 118 und Gabelmann Alfred , Tv . Beiertheim ,
118 : 6 . Glutsch Jakob , Tgd . Teutschneureut, 117 : 7 - Schmid Ernst ,
Tges. B .-Baden , 116 und Bechtold Frdr ., Tv . Knielingen , 116 :
8 . Streit Rudolf . Tbd . B . -Baden , IIS ; 9 . Faber Josef . Tgm . Dax¬
landen , 113 und Grissinger Wilh . , Tbd . Eggenstein, 113 : 10. Hinter¬
mayer Paul , K . T .-V , 112 und Meier Alfred , Tv . Durlach , 1l2 und
Troll Armin , Tv . Beiertheim , 112 : 11 . Eierich Wilh . , Tv . Hagsfeld ,
III und Leyer Hermann , Tv . Ettlingen , III und Pfatteicher Eust .,
Tv . Hagsfeld , III und Reiser Gregor , Tgd . Daxlanden , III und Jegle
Friedr . , Sänger - u . Tbd . Aue, III : 12. Hölzer Alfred , To . Rintheim ,
110 und Ruf Fritz , Tbd . Eggenstein, 110 und Hailer Adolf, To . Ett¬
lingen , 110 und Zimmermann Aug ., Arb .-B .-V . Karlsruhe . 110 :
13 . Voigt Oskar , Tv . Baden , 109 : 14 . Bertsch Wilh ., Tgd . Daxlanden ,
108 und Herrmann Aug. , Tv . Grünwinkel , 108 Punkte .

6) IV . Stufe — Oberstufe
( 60 Teilnehmer ) 48 Sieger :

1 . Preis Mäule Wilh ., Tv . Durlach 128 Punkte : 2. Wider Herm .,
Tv . Grünwinkel 122 : 3 - Abele Albert , K . T . V . 46 und Schmuck
Hans , K . T . V . 46 119 : 4 . Wsingärtner Karl . Tv . Durlach 117 :
3 . Ritzinger Karl . K . T . V . 46 und Hilz Fritz , Tv . Durlach 116 :
6. Würz Willi , Arb .-B .-V . Karlsruhe und Heiser Albert , Tv . Grün¬
winkel IIS : 7. Voigt Ernst , Arb .-B .-V . Karlsruhe 114 : 8. Beck Josef ,
Tv . Ettlingen : Roth Eduard . Arb .-B . -V . Karlsruhe : Strütt Karl ,
Tv . Ettlingen und Spiegel Karl , Mtv . Karlsruhs III : 9 . Ziegler
Hans , Tv . Ettlingen 110 : 10 . . Hemberle Wilh . , To . Hagsfeld 109,'
11 . Zöller Alfred . Tv . Bulach 108 : 12. Lcßle Alfred . Tv . Rintheim :
Sarbacher Karl , Tv . Ettlingen : Fuchs August, Tv . Grünwinkel :
Braun Emil , Tv . Durlach und Zöller Otto , Tv . Ettlingen 107 ; ^
13 . Schwarz Jakob , Tbd . Baden -Baden 106 : 14. Erb Fritz, Tv . Muhl - '
bürg und Egel Oskar , Tbd . Aue 10S : IS. Strenger Max , Tv . Hags¬
feld und Reiser Bernhard , Tgde . Daxlanden 104 : 16. Michel Emil ,
Tv . Durlach : Amann Wilh . , Tv . Durlach und Weber Oskar , Tgde.
Daxlanden 102 : 17. Egl Josef , Tbd . Baden -Baden 101 : 18. Rußweiler
Emil , Tv . Knielingen : Köhrer Hugo, Tv . Durlach und Braun Heinr .,
Säng .- u. T . -Vereinig . Beiertheim 100 Punkte .

Im Vereins - Wetturnen konnten infolge ihrer guten
Leistungen sämtliche Vereine in die erste Turn l lasse eingereiht
werden :

1 . Karlsruher Turnverein 1846 (70 Teilnehmer ) . 2 . Karls¬
ruher Männerturnverein (49 Teilnehmer ) , 3 . Turnverein Dur¬
lach . 48 Teiln -, 4 . Sänger - und TurNvereinigung Beiertheim (43) ,
5 . Turnverein Beiertheim (42) , 6 . Turnverein Rintheim (41) , 7 .
Turnverein Hagsfeld (37) , 8 . Turnverein Knielingen (37) , 9 . Turn¬
verein Mühlburg (37) . 10 . Turnverein Ettlingen (33) . 11 . Turn¬
verein Daxlanden (33) . 12. Turngemeinde Teutschneureut (32) . 13 .
Turnerbund Baden -Baden (31) . 14 . Turnverein Baden -Lichtental
(29) , 15 - Turnerbund Eggenstein (28) , 1? . Turnerbund Au« (25) , 17 .
Turnverein Bulach (25) , 18 . Turnverein Welschneureut (25 ) , 19. Turn¬
verein Grünwinkel (22 ) , 20 . Turnabteilung des Arbeiterbildungs¬
vereins Karlsruhe (19 ) , 21 . Turnverein Baden -Baden (17 ) , 22 . Turn¬
gesellschaft Baden -Baden (12) .

Abends 8 Uhr fand im „Stefanienbad " Festball statt .
Am Montag nachmittag finden auf dem Festplatz Konzert und

Volksbelustigungen statt .
Nachmittags 6 Uhr ist ein Handball - Wettspiel zwischen

der I . Mannschaft der Sänger - und Turnervereinigung Beiertheim
und der I . Mannschaft des Karlsruher Turnvereins 1846 , das wohl
infolge der Spieltüchtigkeit der beiden Mannschaften seine An¬
ziehungskraft nicht verfehlen dürfte .

Verband deutscher Hechtmeister. Vom 8 .—-11 August tagte in
Erlangen der Verband Deutscher Fechtmeister. Aus fast allen deut¬
schen Universitäten und Hochschulen waren Fechtmeister erschienen .
Karlsruhe war durch seinen Akad . Fechtmeister Karl Frick vertreten .
Die Verhandlungen leitete der Vorsitzende des V. D . F . Seemann -
Kahne . Jena . Bei der Wahl des neuen Vorstandes wurden ein¬
stimmig wiedergewählt : 1 . Vors. Univ . -Feckitmeister Seemann -
Kahne . Jena . 2. Vorsitzender Kassenwart Akad . Fechtmeister Karl
Frick , Karlsruhe : 3 . Vorsitzender Schriftführer Akad . Fechtmeister
H . Rast . Stuttgart . Bei der Versammlung bestand Fechtlehrer
Hartwig . Güttingen seine Meisterprüfung mit Prädikat . Gut ",

Wacke» Münch«« — g . « . veierthei « ! v : 0).
Dem B«i«rthelmer Fußballoer ein gebührt großer Dank für das

Zustandekommen dieser Begegnung , war doch so der Karlsruher
Sportgemeinde Gelegenheit geboten, di« unter Alfred Schaff«!»
Leitung stehende , w letzter Zeit zu hohen sportlichen Ehr«« gelangt «
Wackerelf zu s«h«n. Hiervon wurd« leider nicht allzureichlich Ge-
brauch gemacht , was wohl aus da» uagünstig « Wetter zurückzu,
führen ist.

Wacker trat mit zwei Ersatzleuten für Huiras und Gaul auf den
Plan und lief nicht zu der so gefiirchteten Höchstform auf , da sich
einige Leute in Anbetracht des Spieles gegen Waldhof Reserve auf¬
erlegten . Trotzdem wurde ganz hervorragender Sport geboten.
Von Meister Schaffer dirigiert , gewannen die Gäst« uach B« li«d«n.
Staunenswert waren die gebotenen Leistungen. Gute Einzeltechnik
und famose Tricks hatte jeder Spieler „los" und Schaffer zeigte
hierin wirklich Bewunderungswürdiges . Alle Handlungen bestätigten
die hohe Klasse der Wackerianer, di« «in ganz vorzügliches Zusam¬
menspiel demonstrierten und im geeigneten Augenblick da» Schießen
nicht vergaßen.

Beiertheim erschien in verstärkter Aufstellung und hat eigentlich
nach der angenehmem Seite «nttäuscht. Niemand hatte da» sehr
schmeichelhafte Resultat erwartet , auf das der Beiertheimer Fußball¬
verein mit Stolz blicken darf . Es ist dies nicht zuletzt ein Verdienst
von Röck, der vorzüglich wehrte . Verteidigung und Läufer ver¬
standen sich sehr gut, begingen jedoch gemeinsam den Fehler , öfter
nur Schaffer und nicht feine Nebenleute zu decke«, was wiederholt
ganz brenzliche Situationen verursacht«. Der Sturm ließ «in
System nicht ganz vermissen, öfter fehlte aber der Zusammenhang :
auch wurde mitunter eigennützig gespielt. Das chronische Leiden
aller Karlsruher Stürmerreihen : „Der gesunde Schuß" trat auch
hier in Erscheinung. Hoffen wir . daß es damit in der neue« Saison
besser bestellt sein wird . Der Spielverlauf , kurz zusammengefaßt,
war folgender : .

Beiertheim hat Anstoß , kann gleich «ine« Angriff vorbringen ,
den Bernstein klärt . Dann kommt Wacker langsam in Schwung und
beherrscht in der Folge fast ausschließlich da, Feld . Nach etwa halb¬
stündiger Spieldauer fällt durch Schaffer das erste Tor . Derselbe
Spieler erzielt 10" Minuten später den zweiten Erfolg , womit sich die
Wackerianer offenbar zufriedengeben. Gegen Schluß drückt Wacker
merklich auf das Tempo und Beiertheim gibt alles au« sich heraus ,
das Ehrentor zu machen . Gelegenheiten , sogenannte „totsichere ",
bieten sich zwei-, sogar dreimal , können aber nicht verwertet werden.
Eckenverhältnis 9 : 8 für Beierthelm , da» durch Schußunsicherheit des
einen Verteidigers von Wacker infolge nicht besonder» günstiger
Bodenverhältnisse verursacht wurde. Der Schiedsrichter, Herr
Fröhlich-Niesern hatte wenig einzugreifen , da von beiden Parteien
ein wirklich faires Spiel gezeigt wurde. Gr.

Freiburger Fußballklub — « . F.-v . i :4 Y5 ).
Den Freiburger Fußballklub , einen i« Karlsruhes Mauern gern

gesehener Gast, konnten wir gestern auf dem Platze des Karlsruher
Fußballvereins begrüßen . Hier eröffnete der Platzverein die Saison
1921/22 und hatte mit der Verpflichtung dieses Gegners einen guten
Griff getan , der vielleicht auch bezüglich der Spielstärke einen Ver¬
gleich zuläßt . Die Breisgauer erschienen ohne den Torschützen Bantle
und hatten für Nägele einen Ersatzmann eingestellt , der sich aber
vorzüglich bewährte und wiederholt Gelegenheit hatte , sein Können
zu zeigen. Im Großen und Ganzen muß man Freiburg di« bessere
Leistung zuerkennen. Das Spiel auf dem freien Raum,' Stellung ,
Schuß, alles war sehr gut ausgeprägt und bei den Einheimischen so
vollendet nicht zu finden . Wenn die Gäste nun ihre Ueberlegenheit
nicht zahlenmäßig zum Ausdruck bringen konnten, so ist dies ein Ver¬
dienst der Verteidigung der K. F .-V ., die in Weiß und Meßbecher
ein gutes Rückgrat hatten . Ficht im Tor versagte einigemal «
(2 . Tor ) . Die Flügelläufer ' gut , Kraft ist dem Posten des Mittel¬
läufers nicht voll gewachsen . Im Sturm war Würzburger (Rechts¬
außen) entschieden der gefährlichste und verstand sich auch mit seinem

. Nebenbmann gut . Vogel befriedigte nicht immer , zeigte aber wieder-
' holt seine Klasse . Die linke Seite fiel nach der Pause etwas ab.
Die Angriffslinie hatte aber , wenn man die veränderte Aufstellung
in Betracht zieht, ausgezeichnete Momente . So verdient das von
Kaufeld erzielte erste Tor als eine ganz brillante Leistung angespro¬
chen zu werden , ebenso die beiden letzten , die Kutterer in seiner Ma«
nier einschoß . Man wird deshalb die Entwicklung der Mannschaft,
die unter Max Breunings Leitung steht , mit erhöhtem Interesse ver¬
folgen. Das Spiel selbst sah zuerst Freiburg , mit dem Wind im
Rücken, leicht drängen , dem sich, nach dem Fallen des ersten Tores ,
durch scharfplazierten Schuß der Halbrechten. K . F .-V . mit größerem
Erfolge entgegenstemmte und dann leicht im Vorteile war . Etwa
30 Minuten nach Spielbeginn stellte K . F .-V . nach schönem Zusam¬
menspiel Vogel—Kaufeld durch letzteren den Ausgleich her . Mit
diesem Stand (1 : 1 ) wurden die Seiten gewechselt . Nach Wieder¬
beginn dasselbe Bild , «ininal Freiburg , einmal K . F .-V. in Tor -
nähe . Bald gingen die Breisgauer , durch einen Schnitzer des ein-
heimischen Torwarts begünstigt , wieder in Führung , kurz darauf
schoß Weiß einen Elsmeter ein 2 :2 . Jetzt setzte eine Reihe wuchtiger
Angriffe der Gäste « in , die sämtliche immer nur mit Aufbietung
aller Kräfte von K . F .-V . Seite zur Erfolglosigkeit beschieden wurden .
Durch « inen prächtigen Endspurt der Einheimischen konnte diese in
den letzten 6 Minuten die Freiburg «r überrumpeln und so den Sieg
an ihre Farben heften . vr .

JubilSumsspiel V . f. B . ..Südstadt " 18S« — F .T . Frankonia t : 0.
Vom Anstoß ab entwickelt sich ein äußerst spannender , fairer

Kampf . Keine Partei ist anfangs ' im Vorteil . Der flinke, sehr ge¬
nau zuspielende Sturm der Südstadt vermag einige gute Torgelegen¬
heiten nicht auszunützen, was auf den Kasten kommt , hält Stiewing
sicher. Einige Schüsse von Frankonia werden ins Aus getreten . Mit
0 : 0 Toren werden die Seiten gewechselt , während ein wolkenbruch-
artiger Rogen niederrauscht.

Nach Wiederbeginn ließ der aufgeweicht« Boden ein flüssiges ,
exaktes Spiel nicht mehr zu , obwohl das Tempo noch ziemlich scharf
war . Namentlich Frankonia ließ erkennen, daß sie unbedingt das
Spiel für sich entscheiden wolle, allein die Verteidigung , die heute,
ihr Bestes hergab , vereitelte im vorein mit dem Torwart alle Er¬
folge. Die von den Verteidigern ewMwMnene Stellung ließ fast
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alle gut eingeleiteten Angriffe des Frankonia -Sturmes im Abseits
«nden .

Einige gut getretene Ecken bleiben a>uf beiden Seiten erfolglos .
Das Spiel nähert sich dem Ende und die Erfolge scheinen auszublei¬
ben. Da spielt sich der Linksinnen von Südstadt schön durch , kommt
durch geschicktes Täuschen am letzten Verteidiger vorbei , schießt scharf
aufs Tor , Stiewing hält , rutscht aus und der herbeigeeilte Mittel¬
stürmer schiebt den Ball über den Torwart hinweg ins Tor .

Nach Anstoß noch ein kurzes Geplänkel im Spielfeld , Südstadt ist
Sieger .

Es standen sich zwei eibenbürtige Gegner gegenüber und ein Un¬
entschieden Mte dem Spielverlauf entsprochen . V . f. B , Südstadt
war in bester Form und mit Zurersicht kann der sich kräftig entwik-
kelter Berein die Meisterschaftsspiele beginnen . Schiedsrichter Frank -
Beiertheim sehr gut . F . B.

Schnürte spielt wieder für Germania Frankfurt a . M . Wie Fritz
Schnürte mitteilt , spielt er in der kommenden Saison wieder für
seinen alten Verein Germania S4 . Damit ist das Thema Schnürle
endgültig erledigt . Der hervorragend veranlagte Spieler wird wei¬
terhin die Fußballer seiner Abteilungen eintrainieren . Zweifellos
ist der Wiedereintritt Schwirles für die Ligaelf der Germania in spie¬
lerischer Hinsicht von großem Vorteil .
j Schwimmsport

Wettschwimmen des Wassersportverein Karlsruhe .
Vldr . Karlsruhe , 1 -t . August . Zum ersten Male trat am heu¬

tigen Sonntag der im letzten Jahre gegründete Wassersport -Verein
Karlsruhe — der dem Arbeiter -Wassersport -Verband angeschlossen
ist — mit Schwimmwettkämpscn an die Öffentlichkeit . Infolge des

> ungünstigen Wetters mußte die Veranstaltung statt wie vorgesehen
im Rheinhafenbad in die Schwimmhalle des Vierordtbades verlegt
werden . Von auswärts hatten Vereine aus Speyer , Heidelberg ,
Frankfurt , Mannheim , Ludwigshafen und Heilbronn zahlreiche
Meldungen .

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des 1 . Vorsitzenden H.
Stenz , der kurz auf die Ziele des Vereins hinwies , eröffnete ein von
16 Damen geschwommener Reigen das Fest . Dann folgten Wett¬
kämpfe , die die zahlreich erschienenen Zuschauer mit Spannung ver¬
folgten . Sie brachten folgende Ergebnisse:

Lagenstaffel 4 mal 50 Meter . 1 . Schwimmbund „Möve" Mann¬
heim 2 Min . 32 .8 Sek . , 2 . Wassersportverein Karlsruhe 2 Min . 36,8
Sek . , I . Freie Wassersport -Vereinigung Frankfurt 2 Min . SS,4 Sek .

Knabenbrustschwimmen SV Meter . 1 . Fr . Schneider- Wassersport-
verein Heidelberg 41,2 Sek. , 2 . Adolf Ullrich' .Möoe " Mannheim S2
Sekunden .

Zugendbrustschwimmen SV Meter . 1 . Karl Werner - „M3ve"
Mannheim 44,2 Sek . , 2 . Gustav Schwall -Massersport -V . Karlsruhe
43 Sek ., 3 . H . Waffenschmied - Heilbronn 5v,<Z Sek .

Streckcntauchen. 1 . Karl Pfeil -Wasseriportoerein Karlsruhe SV
Meter . 2 . H . Feidengruber - Fr . W .- V . Neilbronn 38 Meter .

Schwimmen für Kriegsbeschädiate 50 Meter . 1 . W . Frey - Mann -
Heim 52 .? Sek, . 2. A . Schickert -Heilbr >mn 54 .8 Sek .

RiickensKwimmen Ivg Meter . 1 . PH . Krämle -Heidelberg 1 Min .
II Sek .. 2. O . Trinks -Karlsruhe 1 Min , 31,8 Sek ., 3 . K . Lindenau -
Mannheim 1 Min . 36,8 Sek .

Seiteschwimmen Iva Meter . 1 . H . Berberich , .,Möve " -Mannbnm ,
1 Min . 24 .6 Sek . ? 2 . I . Dörr . W .-Sp .- V . Karlsruhe , 1 Min . 23 . Sek . ;
1 . Felix Schäfer . W, -Si, - V . Karlsruhe . 1 Min . 31,4 Sek .

Bruststaffel ZXSV Meter , j . Wassersportverein Karlsruhe , 2 Min .
09 Sek ., 2. Freie Wassersport -Vga . Frankfurt , 2 Min . 1l> Sek .,
3 . „Move " -Mannheim , 2 Min . 12,4 Sek .

Springen . 1 . K . Vieil - Karlsruhe , ? . O . Weiaand - Heilbronn .
Damenjuqend -Venstschwiminen SV Meter . 1 . A . Knbn - Heilbronn ,

SS .8 Sek . . 2. E . Mauthe . Karlsruhe , S8 Sek ., 3 . O . Wild - Karlsruhe .
Tcllertauchen . 1 K , Würzburger Karlsruhe . 9 Teller in 32 8

Sek ., 2 . H . Feidengruber - Hsilbronn , 9 Teller in 39,6 Sek ., 3 . A . Herb -
striet -i -Karlsruhe , 9 Teller in S7,6 Sek .

Brustschwimmen 1VV Meter . 1 . Bruno Trinks -Karlsruhe , 1 Min .
3S,4 Sek ., 2 , R . Müller - Speyer , 1 Min . 37.2 Sek .

Kurze Strecke SV Meter . 1 . I . Stark -Mannheim , 3S,4 Sek .,
2 . I . Dörr -Karlsruhe . 36,4 Sek .

Tamcn -Vrustschwimmcn SV Meter . 1 . Pauline Bronner Karls¬
ruhe . SS .6 Sek ., 2 . Anna Krüger -Karlsruhe , S6,8 Sek ., 3 . Grete Rolli -
Mannheim . S7 .6 Sek .

Wnsserballspiele (Vorspiele um die Kreismeisterschaft des Ar -
bciter -Wassersport -Verbandes .l Freier Schwimmerbund . .Möve "-
Mannheim geg . Freie Wassersport -Vereinigung Frankfurt 3 :3 (Halb¬
zeit 2 : 1 ) Tore .

Ferner spielten Freier Wassersport -Verein Heidelberg gegen
Wassersport -Verein Karlsruhe 2 :2 Tors ( Halbzeit l : 2) unentschieden .

Den Abschluß der Veranstaltung bildeten Rettungsvorkübrungen ,
die zeigten , daß der Schwimmsport auch im Dienste der Nächstenliebe
praktische Anwendung finden kannn .

Den ausführlichen Bericht über das Internationale Verbands -
Schwimmfest finden die Leser in der heutigen Ausgabe des „Süd¬
deutschen Illustrierten Sport ." D . N.

vermischte Nachrichten.
Wo das Rauchen verboten ist. Im allgemeinen ist bei uns

das Rauchen überall dort erlaubt , wo nicht besondere Ilmstände , vor
allem Feuersgefahr , ein Rauchverbot bedingen . Nicht überall ist in¬
des die Freiheit des Rauchens eine so vollkommene , und es gibt außer
den Beschränkungen , die Sitte und Herkommen an bestimmten Orten
auferlegen ( in Gotteshäusern wird gewiß nirgends geraucht ) , auch
noch andere Verbote , die behördlich oder gar gesetzlich sanktioniert
sind , ohne daß just Feuersgefahr oder sonstige Bedenklichkeit vorläge .
Auf der Eisenbahn und in der S : raßenbahn ist das Rauchverbot von
der Rücksicht auf die Nichtraucher diktiert . Ein Platz , von dem das
Rauchen grundsätzlich verbannt ist, ist die Londoner Börse . Früher
war nach 4 llhr nachmittags das Rauchen an der Börse erlaubt , aber
im Jahre 1910 fand die Börsenkammer , daß vereinzelte Börsenbesucher
schon um Vu-t Uhr anzuzünden begannen , und daraufhin erfolgte ein
vollständiges Verbot . Im englischen Unterhause ist das Rauchen
niemals erlaubt gewesen und dürfte es aller Voraussicht nach auch
niemals erlaubt werden . Seiost in Ausschußberatungen war es bis
1913 untersagt : in diesem Jahre wurde es von Artur Henderson als
Vorsitzenden zum erstenmal erlaubt . Eine Gegnerin des Rauchens
unter den regierenden Häuptern ist Königin WilHelmina von Hol¬
land . Sie raucht weder selbst, noch gestattet sie es irgend jemand
ihrer Umgebung . Im Vatikan ist das Rauchen gänzlich verboten .
Pius X. war es , der dieses Rauchverbot erließ , und nicht einmal in
der privaten Zurückgezogenheit ihrer Gemächer dürfen die Kämmer¬
linge und Beamten des Vatikans dem Rauchen huldigen . In Paris
dürfen die Taxichauffeure und Lohnfuhrwerkskutscher während der
Fahrt nicht rauchen , wogegen sie in London diesbezüglich volle Frei¬
heit genießen . Sehr arg sind die Eingriffe in die persönliche Frei¬
heit in Amerika , wo manche Staaten und Ortsbehörden die willkür¬
lichsten Rauchverbote erlassen . In den Staaten Minnesota , Was¬
hington und noch einigen anderen ist das öffentliche Zigaretten¬
rauchen verboten und mit sofortiger Arretierung bedroht . Auch ein¬
zelne Privaiunternehmungen sind dem Rauchen ihrer Angestellten
abgeneigt ' so entläßt die Chicago and Rock Island Railway Co .
beispielsweise auf der Stelle jeden Angestellten , der beim Rauchen
einer Zigarette betroffen wird . In den meisten Geschäften und Pri¬
vatunternehmungen wird während der Büro - und Arbeitszeit nicht
geraucht . Eine Ausnahme bilden in der ganzen Welt die Redaktio¬
nen , wo das Rauchen ad libitum gestattet ist . Merkwürdigerweise
gibt es doch in London eine Redaktion — und zwar die Redaktion
eines der sechs größten Blätter der Metropole — wo das Rauchen
niemals erlaubt gewesen und auch heute nicht gestattet ist . Im all¬
gemeinen haben wir es also hinsichtlich der Freiheit des Rauchens
besser als die angelsächsischen Länder , und innerhalb der Grenzen
des Geldbeutels darf bei uns ohne Einmischung von Behörden und
Gesetzgebern überall dort geraucht werden , wo nicht besondere Gründe
ein Verbot rechtfertigen .

Wie man den Teufel mit Beelzebub austreibt . Es ist eine weise
Eichrichtung im Haushalt der Natur , daß das eine Ungeziefer dazu
dient , das andere zu vernichten , und diesen Kunstgriff der Natur ver¬
sucht man nun in größtem Maßstab in Australien anzuwenden , indem
man wirklich , wie es im Sprichwort heißt , den Teufel mit Beelzebub
austreiben will . Es wird nämlich aus Sidney berichtet , daß hier
ein Dampfer mit einer merkwürdigen Ladung gelandet ist . Er brachte
viele Tausends der verschiedenartigsten Käfer , Motten und anderen
Insekten , die in Nordamerika gesammelt worden sind . Man hofft ,
daß eins von diesen Tieren imstande sein wird , die Feigendistel zu
vernichten . Das ungeheure Wachstum dieser Pflanze , die eine Kak¬
tusart ist und früher in Australien nicht vorkam , bildet nämlich eine
furchtbare Gefahr für das Land . Wer würde geglaubt haben , als
die ersten Feigendisteln auf australischem Boden heranwuchsen , daß
diese Pflanze eines Tages alle Ansiedlungen von Queensland mit
dem Untergang bedrohen würde ? Und doch ist dem so . Denn die
Feigendistel bedeckt bereits jetzt ein Gebiet van 8 Millionen Hektar
und nach den Schätzungn gewinnt sie mit jedem Jahr um ein Gebiet
non 4V9YV Hektar an Ausdehnuna . Indem aber dieses Unkraut
fruchtbares Acker- und Weideland überzieht , erstickt es geradezu den
Wohlstand des Landes . Die Feigendistel ist eine Kalteenart , die ur -
sorünglich in dem tropischen Hochland von Mexiko ihre Heimat hatte .
Man trifft verschiedene Arten an der mittelländischen Küste , von
denen eine sogar eins eßbare Frucht liefert . In Queensland und
Neusüdwales aber hat sich eine Art der Feiaendistel Opnulia lnsrrnis
zu einem Wucheraewächs entwickelt , dem Einhalt zu tun bisher nicht
aelungen ist. Man hat mit Aufbietung aller Kräfte gegen diese
Unkrautpest gekämpft und große Summen dabei ausgegeben . Zuerst
wurde die Feigendistel abgeschnitten , gehäufelt und verbrannt . Aber
die Kosten dieser Ausrottunasmethode waren groh und die Ergebnisse
aerina . Dann ging man mit Giften gegen die Pflanze vor , aber die¬
ses Mittel erwies sich als gefährlich und zu kostspielig . So hat man
denn jetzt zu dem letzten Ausweg gegrifen . in dem man in dem Hei¬
matland des Unkrautes nach einem natürlichen Feind sucht. Da in
Mexiko das Wachstum der Pflarne durchaus nicht in dem bedroh¬
lichen Maß vor sich geht , wie in Australien , so nimmt man an , daß
liier irgendein kleines und bescheidenes Insekt existiern muß . das den
Ausdehnimgsbestrcbungen der Distel Einhalt gebietet . Man hat
aber diesen Vertilge : der Feiaendistel bisber noch nicht feststellen
können , und so ist denn eine Abordnung australischer Gelehrter nach
Nordamerika und Mexiko aeaanaen , hat hier all «' möglichen Insekten
gesammelt und sie nach Australien gebracht . Man hofft , daß der
Vertilger der Feigendistel darunter ist : aber es würde das Uebel

nur noch verschlimmern, wenn diese Insekten eine Vorliebe für
nützliche Pflanzen bezeigen würden . . >

— „Hilfe" sür Oberschlesien . Wie aus Stettin gemeldet
liegt jetzt das Ergebnis der Bäderwoche für die Oberschlesic»
für Pommern vor . Es ist ein wahrhaft überraschendes Erge ^
In Heringsdorf wurden im ganzen für das notleidende OberM °l
600 aufgebracht und Swinemünde hat sich zu 1500 atlfgesaM »
gen . Viel kleinere Bäder haben weit größere Beträge gelang ,
so Zinnowitz etwa 10 000 Mark , Misdroy über 9000 -A . Man ^
dieses Ergebnis nicht anders denn als einen Skandal bezeich "

^
In Hennigsdorf gibt es unseres Wissens zahlreiche Badegäste , d >«
ein Abendrot mehr Geld ausgeben , als in ganz Heringsdon '

Oberschlesien gesammelt wurde . In diesem , wie in anderen Badeor
an der Ostsee wird ein Luxus entfaltet , der sogar im Auslande ^
falschen Eindruck hervorruft , daß Deutschland .ein reiches und bM ,
des Land ist . Es ist geradezu beschämend , wie man sieht , daß t«

Leute , die mit dem Gelde nur so herumwerfen , nicht einmal "

Schamgefühl aufbringen , das sie Mingen müßte , daran zu den^
daß Tausende Deutscher in Oberschlesien im Kampfe für jenes DeUl!H
land geblutet haben und verarmt sind , das diesen Schiebern
eine allgemeine Not ein solches Leben der Verschwendung m »?/
macht . Zur Achtung des Deutschtums in anderen nationalbewu !»
ren Ländern kann ein solches Benehmen wahrlich nicht beitragen -

Die neuen Wintermodi .!. Auf einer ausländischen Moveschau >? .
den in diesen Tagen Modelle gezeigt , die mitten im sommerw .
Glanz die Moden des Winters heraufbeschwören . Der Zug , der an t !> '

Schöpfungen am meisten auffiel , war eine Vorliebe für sla « »^
Formen und Farben . Für viele der Kleider war die bunte v"

malerische Tracht der russischen Bäuerin als Grundlage genowi^
Die Verwendung stark farbiger Stickereien , schwerer Silber !p!?° ,
breiter Gürtel mit Metallornamenten , die bei jedem Schritt
Trägerin zusammenklingen , — all das läßt russische oder sogar ^
kanische Vorstellungen aufleben . Dazu kommt dann noch eine
liebe für Pelze , die in allen möglichen Farbtönen leuchten , und ^
sonders werden hohe Pelzkragen getragen werden . Die Röcke s^ ,
ein wenig länger sein als im vergangenen Winter , aber sie
nich über die Knöchel herab . Weitere Eigentümlichkeiten der nc»
Modelle sind lange Taillen und das Vorherrschen von Metallor "
menten .

Briefkasten . ^
lAnfragen können nur Berücksichtigung sinken , wenn die lausende Abo »

ments -Quittuug und KD ^ sür Porto -Ausgaben beigcsügt werden .? ,
I . : In Ihrem Falle wird vom gewerblichen Betriebs » c

mögen die Landes st euer erhoben , die aus dem Geschäft zu
richte» ist und infolgedessen jeden Teilhaber Zur Hülste trifft . ,
jedem der Teilhaber wird sodann außerdem die Einkommen
aus seinem Anteil an Reingewinn angesordert . Hat nun einer dieser ^
Haber ein gröberes Vermögen außer seinem Anteil am Geschäft. so wer .
selbstverständlich den Einnahmen aus dem Geschäft diejenigen aus ,
sonstigen Vermögen hinzugerechnet und aus dem Gesamtbetrag die
rommensteuer angesetzt . Dadurch kann aber der weniger bemittelte ^
Haber nicht in Mitleidenschaft gezogen werde « .

Afrika : Die Verlustlisten der Schutztruppen stnd V -
ZentralnachweiSamt sür Kriegerverluste , Spandau , Schmidt -KnobelZdo
stratze in Erfahrung zu bringen . (479) ^

Kr . K . Nr . K: Die Entscheidung der Krankenkasse ist na » Sachlage °

ständig in Ordnung . Sie bleiben nach Austritt aus der versicherungss » ,,,
tige « Tätigkeit als selbständiger Saisonarbeiter in der
herigen Lohnklasse 12 auch als freiwilliges Mitglied
sichert, weil die Versicherten grundsätzlich in der bisherigen Lohnklasse
terzuverstchern sind . Eine Ausnahme kann nur stattfinden , wenn Erw <
losigkeit , Invalidität oder Arbeitslosigkeit vorliegt oder dem Vorstand ,
Kasse tristige Gründe sür die Ausnahme in eine niedere Klasse vorgetr ^
werden . Die niderste Klasie 6 gilt sür den Ortslohn von 12
für männliche Arbeiter über 21 Jahren . (49S)

Frau M . H . hier : Den Tarif sür Heimarbeiterinnen
Drillichanzüge erfahren Sie bei der Einkaufs - und Lieser ^
genossenschast sür Schneidermeister Karlsruhe , Amalienstrabe 41.

K . Sch . : Die Ha nsbedien stete hat sich vom Bürgermeist
hier eine Steuerkarte ausstellen zu lassen und dem Arbeitgeber
zulegen . Für die vom Arbeitslohn « inbehnltene Steuer hat der
geber bei der Auszahlung des Arbeitslohns Steuermarken in die
karte des Arbeitnehmers einzukleben und zu entwerten . Dem mona " '^
Barlohn der Hausangestellten ist der Wert der Sachbezüge zuzurc » !̂
wie er in der Bekanntmachung des LandeSsinanzamtS hier vom N -
IM mit Wirkung vom 1 . August ab festgesetzt ist und zwar : s ) Der
der sreien Verköstigung für über 17 Jahre alte männliche Arbeitnehmer ^,
täglich 7 sür unter 17 Jahre alte männlich und für alle weiblM
beitnehmer aus täglich 5 b ) der Wert der sreien Wohnung (mil
Wäsche usw . ) sür alle Arbeitnehmer auf täglich 1 Die Steuerberc ^ '

stellt sich für einen Hausangestellte « beifpielsweise solgendermatzen :
Barlohn monatlich 30 ^

Kost und Wohnung nach obiger Festsetzung 365 mal S^ 219V j ,
jährlich , davon ein Zwölftel sür den Monat 1S2 ^ ^

Summe 262 ^ V"
.i

ab Freiteil von monatlich 100 F

162 ^ 5«

16 ^hiervon wären einzubehalten 10 Prozent
Hiervon gehen aber noch ab nach dem Gesetz vom 2 . Juli

1S21 über die Einkommensteuer vom Ar «
Sbettlohn als Abgeltung der WerbungSko -
st e n monatlich IS ^

sodast in diesem Falle für Marken »u Neben find .
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Die bla « e Sehnsucht .
Roma« vo« Lisa Wi « kl « r.

6 »v » hrdt d? ^ a » a »t Scksrl . <t . » . d . Ka ri l» ULI .

^ (7. Fortsetzung .) . ^
^ ebel schob dt« HSnde in die Taschen

hq^
tte. Aber dte Briese werden Sie schreib« . Sie find noch im

»Nein, ich werde ste nicht schreiben!" schluchzt« Kmmy auf »Zch^ wich nicht so behandeln ."
»?ch behandle Sie . wie man alberne und faule Mädel » behan-

^ Muß !« tobte der Chef.
Hanny auf , griff nach den Briefen und warf ste ihm

^ rächtlichem Blick vor die Füße.
^ . '^ ann behandle ich Sie ganz genau so , wie man launische and
^

e Männer behandelt ! Schreiben Sie sich Ihren dummen Kram
^ Adieu, Firma Roebel und Sohn !"

^ ehe der aufs höchste überraschte Chef des Hauses ein Wort
^ Erwiderung finden konnte, war das flinke Mädchen an ihm und
zx >i

? !achlosen Kolleginnen vorbei , hatte Hut und Jacke vom Haken
^ die Mappe unter den Arm gefaßt und war wie der Win^

Kreppe himib .
^ so — ach ! Das war —

«ott sei Dank ! Das war getan.
^ un konnte man doch wenigstens mal ausruhen !
^ ihrer Erregung machte Hanny Riesenschritte.

Hin
^ n Idiot das ! Bildete sich wahrhastig ein , daß alles vor

^ Zitterte ! Hä ! Nun hatte er 's wenigstens mal gehört. Und
^ er vielleicht Lust hatte , beim Gericht zu klagen wegen Beleidi -

^ könnt ' er ja ! — Dann kriegte er noch einmal die Hucke voll!
wilder Streitlust steckte Hanny die linke Hand in die Tasche,

white sie einen Apfel, den sie am Morgen für ihr Frühstück ein-
»eii,

^ ie besah ihn und biß kräftig hinein , daß das saftige'
^ Fruchtfleisch krachte .

junger Körper zitterte noch wie der eines jungen Rosses ,
hdlc Banden gesprengt hat und in toller Lust über die freie
tzch

^ lagt . Allmählich erst wurde sie ruhiger und lenkte ihre
auf den Heimweg.

^ Verriich , dies Gefühl von Trotz und Freiheit ! Wenn man so
^°hre l^ g hinter der Maschine gesessen und kaum aufzusehen

hatte — Sommer und Winter — und sich alle Gemeinheiten

gefalle» lasse« mußte. Richtig zum Sklave» omrd« ma». Ei« d«m»
me» Tier, da» seine« alten Trott geht und nicht» andere» kennt.

Was ste wohl zu Hause sagen werden , Papa und Mama. Egal
Ts war eben nicht zu ändern . Schluß mit der Geschichte! Das war
oer letzte Bureautag, keine zehn Pferde brachten st« mehr an die
Maschine ! Das stand fest!

Je mehr sich Hanny der Gegend näherte, in der sich Papa
Schlossers Probierstube befand , um so mehr verlangsamte ste ihre
Schritte.

Na ja. nun würden ste natürlich fragen: Was »Mist du denn
nun aber anfangen ? Himmel ! . Und Jachmann auf Freiersfüßen !
Den hatte ste ja ganz vergessen . Der lag der Mutter sicher noch im
Magen. Das gab einen Kampf ! Günstig war der Zeitpunkt ge¬
rade nicht gewählt . Ach was ! Wenn man erst anfing , zimperlich zu
werden. Nee , zu Kreuze gekrochen wird nichtl Durch , «u grade !

Und Hannys Kopf flog in den Nacken.
Nu grade ! Jetzt war keine Zeit mehr zum Ueberlegen und Ab¬

warten ! jetzt stand das Schicksal da, um das ste so lange herumge-
träumt und geseufzt hatte .

Wozu hatte man denn schließlich die Sehnsucht, die atemrau¬
bende, rasende Sehnsucht, wenn man nicht zugreifen sollte, sobald
das Ersehnte vom eigenen Willen abhing . Jawohl ! Zupacken mit
beiden Armen, beiden Händen und festgehalten, allen Hindernissen
zum Trotz !

Der Traum vom Märchenglllck , die blaue , süße Sehnsucht ihrer
jungen Jahre , das hohe Ziel !

Theater !
Nun waren die heimgewandten Schritte der kleinen Hanny ganz

langsam , schlafwandlerisch .
Theater . Der flammende Rausch des Gaukelspiel» von Sein

und Nichtsein hatte zuweilen ihre unverdorbenen Sinne machtvoll
durchstiirmt, ihr Blut aufgewühlt ihre Mädchenträume in buntem
Kaleidoskop um Heldenschicksale aufgereiht .

Das Spiel war nicht Schein, nicht Maske, nicht Spiel — das
war Wirklichkeit, Leben, heißes, schmerzliches , seliges, himmel¬
anstürmendes Leben.

Das Leben , nach dem die junge Mädchenseele mit aller Macht
verlangte , mit Jauchzen und mit Tränen , das Leben, das die Mensch¬
heit auf den Knien anbetet , weil es nicht mehr der Alltag , dte Nied¬
rigkeit, die Erdentiefe ist, weil es hinaufbrandet in die Ewigkeit !

Bühnenspiele sind Dichterträume , und Dichterherzen empfinden

da » Höchst - « a » da » Tiefst «, da » Heiligst « m » da »

Süßeste und das Bitterste « it göttlicher Q»- l und - Sttltch« Luft
Theater! — !

Sie wußte nicht» von dem ElendanMH hinter der Mch l̂ndm»
Sphinxmaste , ste sah nur die Flamm«, di« lodernd « Flam» » a« l
Altar der Kunst und sah die Schauspiel «» «od kchaulptekrtun«
als Priester und Dempeldiener, als Opfernd «! i» Heiligt »» d«r
Schönheit. i !

O Kunst, o Leb« !
In seliger Erwartung glänzt« ihre Aug« , ihr ZUmtd Sffmck»

sich leicht über den milchweißen Zähne«.
Der kleinen , zukunftsträninendenHann? war'» zmnut . at» flSitdxi

sie vor dem Tor der Wunder, wi« Kinder am Weihnachtsabend « ?
geheimnisvoll verschlossenen Türen harr« .

»
Will und Gksa promen ierten langsam Arm in Ar» vor de«s

Bahnhof in Potsdam auf u«d ab . Es war «in« Freud«, ste z»
sehen .

Ihre Liebe war neu, wie am erst« Tag.
„Man muß ihm sehr weh getan Hab« "

, sagt» Frau Gksa »ach»
denklich auf eine Frage ihres Gatten nach Walding« . . Geste« » ar
er knabenfroh und voll Zvkunftshoffnnng. Heut« sah « att m» , wi» >
ein zerbrochener Mann. Da ist ein« Frau im Spiel «."

„Du weise Sibylle ", «eckte WM Richthof« scherz« » . ^Vh«o «W
Weibgeheimnis geht 's natürlich nicht."

„Geht 's auch nicht, Will . Wir Frau « stnd « er m»d Wch.
euer Stolz und eure Schmach , eure Finsternis und eure Sonne . Di«

'
,

Liebe zu uns Frauen macht euch zu Göttern und zu Satan « . Wir
sind eure unstillbare , heilige , ewige Sehnsucht : all eure Gedanken
kreise« um uns ! Ob wir Fürstinnen oder Bettlerinnen , Heilige oder
Sünderinn« , ob wir geistvoll oder Kricht . gütig -der trotzig, « « «>
worden oder einsam find, e» geht nicht ohne uns, Will ."

„Liebste! Du hast recht! Ihr seid unser herrlichste,
wunder . Und leben heißt nichts als lieben mit allen KrSft« , mtt
allen Sinnen , mit Geist und Leib und Seele liebe«, und wer dm»
begriffen hat , der ruht au» am Herz« Gatte «.

"

„Der ist erlöst."

„Die andern ab« find NnerlSste . find «tafa« Mntdikkld«, Msb»
matlose . Sie irr« Sehnsüchten und Gespenstern nach, die « tschwt«
den, wenn ihre flehenden Hände danach preisen wollen. Ja .
herzlichste Frau, du hast rechts" tF « q . folgt )

eist
der
- Ä'
'

Ttc>

arc -VÄ

rc -hn»"
tN L,

F d0 ^

l
'
- ' ß

T-!L
'

'
^7

-

^ eike , rassiZe ^ rt . Xöstlicli beledevd

Qscti sportliolier Anstrengung .

Ldr . ILupkerberg ^ Lo . , A-iailui .

V« tr . k. 6. ^ .Id. Oberst i. R. Oberst,
!L»zi4»rub« i. Lopbienstr. 6H karosprecber 1290.

Obst - und

Pack - Körbe

jeder - Art , für Handel »
Industrie , emvnehlt
I . Heß , Korbfabrik ,

» atserNr . 12» . »m

Haarspangen,
» . Stecke « werden repa¬
riert und poltert In 2
Taaen . Gletchzeitia em -
pscble meine « ltbe »
tonnte , » rim « wetbe
a »r « seif «, epark ««» -
u , achMisrseif « . vrima
S «tt »« p » l » . . Vfd ,

Sarlsnlher Seisenhav »
^V«r»2

Z« t KaiserNr . S4l . «m

Drilch -
Anzüge

blaue leinene Anziige » .
feldgraue vossn in allen
Bröken offeriert villiast

Weintraub s
An - » . verka « !S « eschSft

KS Sronenstr . SS.

KIiÄ - 'Isiii -

! Pro « <ipn mit ^ pinciel - !
rl VSaVU unä kvürau -
iisodsm viuek in all .
tirölZon . titist » Ulli
rraudoomlldleri lür
klsncl - u , Xrattbstriod
Kaulen Sie sin Kesten
unä billigsten uncl de -
stetlvli riiese Nvute
» ekoil bei <l , Lpe ^isi -
tadrile kUr morierne

Xeltsreimssediusn
Oivliendsetivr

Sötlnv , Nasokinev -
! lsdrik . kppIliL « » 39

löäaeiil .

KVWljMrk
auf l . oder II . Hopotbeken

au » wer¬
den R »stra » ss «dMini, «
übernommen .1S05U

August Schmitt ,
Bankkomilflon ,

» « rl » rt,de . Hirkckftr, «».
Telefon 2117 . »«»

a . dob . >? InS n . a . Sicherd .
sucht GeschäftSm . nur v ,
Eelbstaeb . Angeb . unter
Nr . V41V18 an die . « a-
dtfche « reffe ' er » .

l ) ftene stellen

» adrit In Mitteldaien
WÄt für möglichst sofor¬
tigen Eintritt

f . Lobnbuchfübrun « , per
sekt in Schreibmaschine
und Stenvaravdte .

Bewerbungen m . vild
unter Nr »ZS7a an die
»Bad . Presse " .

Platzmeister
für mein Lager Nbein -
liaken auf dauernde
Stellitng

gesucht.
In Frage kommt nur
ein zuverlässig .. In Hart -
und Weichdolz durchaus
er ' abrcnerZvtann . derdle
nötig . Kenntnisse besitzt .
Zunächst nur schriftliche
Angevote erbeten unter
Veittignny von Leug
nissen , Relerenzen u . s>In
gäbe der GebciltSanfvr .

Fritz Kra5t , Holzhllüdiis .
Bismorckstr . S1 . 1MI8

reichbalttgste Auswahl ,
— niederste Preise —

Ubernahm « von
Tavezterarbeit .

DoualaSstrahe 2li.
bei d .Hauvtvost . Tel . 24SS.

Ueberall besten » ein
aefiihrte grohe Wer »
siü,erlinaS »« esellsÄi »kt
» cht titchtige

Mitarbeiter

sowol
berus
ReqUgen . Fachkenntnisse
nicht erforderlich , da Ein¬
arbeitung erfolgt . Geil ," " riftenunt . IL.L .2«6S
an Ala - »> ao <enstssn ^
Äog »er,Ka «lS - » he . «?»>l

I Ulbert 8eImiiN

^ peTiular ? t iür Lrki -ankunxen
" bl"^ imunsz - u . XreisIautorLane

7 Xsi-Isi-uks lolofon S440 ff

AI» rtei >» tr » s «v 4V, L41NS

^ Arbeitsnachweis sür Offiziere
Vertraue »! sttcll » nacn geeignete

» ^ ^ ,
' ^ rossiziere u . Ä>!annschgsten nach und

tu «. , Kenten um Mitteilung freier Stellen ,
iv aarlSrud « Telef . ZW» .

g >» ^ kann Dame mll
kleinem Kind sich

sür einige Monate «r >
t»olen ? Mitarbeit im
HauZbalt nicht auSge
ichlossen . Ans , m . Preis
angabe unter Nr . B « 1S12
an die „ Bad . Presse " .

^ Is bestes LrlrlzckunxsZstränk empkskls

» UI ^ plei ' veii » lewtjäkrixer Lrnts der »

xestollt uo6 als voinäknliekos lletränke
vsrstensrt

! U M . ! . 8ll Ül8 ^
/l Ur . - flg ^ Iik

? u KIK. ! . W Sie V - Ur . - kigKlik

«illsckli «ülick >Veinstsuer . 13101
k!rk !iltliek in last allen emsckläeiesa Ks -
sckSkten , vo nickt , Zirekt ?u begeben von

L . ^ inItvüstoliH

UMlUMkümj
Liskancliunx

1eI .S10u,2S7S

lirle >m >Wge ÄW, « !K -7
'

l bauvt - als neben
ichmitzeitgemLtzen

der auch Kvrresvondenz
»n erledigen hat . für tLgl .
j —» Stunden gesucht .

Angeb . mtt Referenz «»
n iHedaltSwnsprstch . nnt .
Nr . 1WS» an die . « «-
dische Presse ^

Seifenfabrik
welche nur eine Oualt -
ttitSware . wte Kernseife .
Schmierseife u . Setfen -
vulver herstellt , 1« «htfür
hiesigen Plab u . Nmgeb .
geetgnete Serren
Besuch vo »

»um

Privstklllliieil
Nur destemvsohlene Her¬
ren . die bereit ? Prtvat -
kunden beiuchteu . wollen
sich melden . Offert , mit
Lebenslauf » .Referenzen
erbitte mit . » . 1^. k ' . ISN
an Vind . MoN «, Franl -
surt « . M . SI2 <!k»

Apotheker
Eleve od . Elevi « kann
Sevtember od . Oktober
awtrete »«. S-IWa

Einhornapotheke
Durlach .

Zuschneider
aemri
V417 !Mand ' eBad .Presse .

Zuverlässtger

Mann

mit gutem
ee ?« S>t .

Leumund
1M7S

Wach -u Schlietzgesellschast
Waldstraii « 87 .

SteMWstiiMii
zum sosortiken Eintritt
nacl> Rastatt gesucht . Be
werbungsschrciben m . Ge .
balMnsprtichen unt . Nr .
SS74a an die Bad . Pr .

klettere , alleinirebende
Dame sucht auf 1 . Sevt .

Mädchen .
Zu erfragen bei Siotk ,

K- rtsrnlie - Mllblbnr » ,
Rneinstr . 4^ , ll . S437a

Z
IN Ansangsstellung auf
Karlsruher Anwalts -
kanzlei sofort gesucht .
Schriftl . Bewerbungen
mit Angabe biSH . Bc -
schäktiaung u . Zeugnis -
ab >christen unter Bei -
fügnlig von Rückporto
an die . Badische Presse
nnter Ar , 1NWG .

I .

? ? ! vstzk ! sge !
Erfahr . Seanr .-KK « »« -
ftsr lDiakonlfsinI m » or
sehr a » t « n LeuauMe «
und Sieserenzen . viele
Jahre im Berus tätig ,
sucht Arbeitsstelle in
Privat , viemetndeevtl .
auch Wochensttsge .

Angebote u . Nr . ILMS
an die „ Bad . Presse " erb .

in bessere « Haushalt zu
^ Personen per 1. Sept .
gesucht . Stellung ist gut
und dauernd - 1SM5
Weiser . L«ntcrber « str . 1v.

TNcht .. selbst . M » d « en
bei buh . Lohn und guter
Behandlung « es. B >m»

Sigmund Mayer . .McndelSsolmvlab » . IV.
Selbständige , sleitztge

Gehilfinnen
gesucht . Modenwerkst « tt
« tUlsr - ktser ». Zpiübl -
bnra . Grabenstr . k . B « >!«

EesiilhtNäherinnen
v . Weibwäiche u . Schürz ,
« riim . NLpvurrerstr . tZ .

»uekt
einen tiioktigon , besnekekunlligon ,

selkstsnliigeii Vertrete ?

fjii' «Is » sksmsiigs lii-oghsrroglum kZzösn mit
Liir in Karlsruhs . Ks sollen sick nur erst -

' Ii>ass !xs Xrklio meläen , 6 ><> bei 6er betrekken -
6enI ! un <Zscbakt llpäustris , warben, ? rolZksnäsl
u . Orozislsn ) nacli ^ eislieb zut einxesübrt sinä .

IZe v̂erbunxen mit aüsn sneeleäisnlicben
Angaben unter X. V!/ . 2824 su lluiioif
l̂ osss . KSIn. ^ 2630

In einer groszen , süddeutschen Ztgarrensabrik
ist der Posten eine » erstkl .

selbständigen

Korrespondenten
neu »u besetzen . Herren , die bereits solche Stellung
in der Tabatbranche bekleidet haben und ein¬
wandfreie Zeugnisse besitzen , wollen sich unter
»z . KI . IKS « an Als Äaasenstein 6 Äogler ,
Mannhein , gefl . bewerben . A2K1V

Gesncht einig «

Arbeiterinneu
welche ii » Täcks -Rüben bewandert sind . z» m
i» fp « tiss »» Eintritt . Zu melden

Karlsruher Sackfabrik, 8 . m . b .H.
» ch « a» «»strake 11. isvtt

flotter deutsch , u . franz .
Korreipondent

bilanzsicher . BnMhalter
sucht Bertrauensstellung

für Reise au !
Zeugnisse .

unt . Nr . B4l
Bad . Presse .

evtl .
sofort , la

Angeb
an die
Korrespondent , Expedient
deutsch u . iranz , svrech.
u . schreibend , mit sämtt .
Büroarbeiten vertraut . 24
Iabre all . verheiratet ,
su» t Stellung aus sofort .
Angebote u . Nr BllM -t
.1» die Bcidische Presse

W « g
'
° r Kaufmann

d . Kolonialwarenbranche
«Ende 4» >kucht erMlass .
ivertretnn » für Baden ,
gleich welcher Art . Be -
ietliqung nicht autiae -
schivsfe » . ülngeb . unter
Nr . B41V1N an die , Ba -
dtsche Presse ^ erbeten .e < erb

Zwei solide Fräulein
«Geschwister », mit eigen .
Haushalt n . gut . Kennt -
mssen , eine davon berusl
tätig , möcht . gerne bess.,
alleinst . Herrn od . Dame
den VauSdalt siihren ,
wo Möglichkeit geboten ,
ihre M0bel mitzubring ,

Angeb . unter U41gü0
->n die . Bad . Preise " .

KZ e 25 z
Tücht , erste Vuizver -

käuserin sucht Stellung
in besserem Hause . An¬
gebote unter Nr . V41V24
«n öle . Bad . Prelle ' .

Zunger Mann sucht

in der Lebensmittel '
branche als Lassrist od .
Laaerverwalter . Gefl .
Znschr . mtt auSführl . Be -
dtngnngen unter BZ2V21
an die ..Bad . Presse " .

Belebte » yränlei « .
perfekt im Kochen . Back ..
Einwecken , in Hau »- und
Handarbeit , sucht Stel -
lnn « . B .-Ba !>en bevor ».
Angeb . unt . Nr . B41gb8
an dte » Bad . Preffe " .

Grcher Seiler
ca . 1W am trock . Räume ,
per 1. Okt . sev . fofoit )
billigst zu vermtet . 18N8 «
<j . S » i! b . « « iserftr . 2Z7 .

Mödl . ZiMMN
bekommen Sie am
schnellst, vermittelt durch
VrrmiMunqKboro » ro -
nenstr 1 . Delevd . 1731
Nähe Schlofivlav . (Kür
Verm rostenloS ) 10NS

Eleg . möbl. Zwmer
m . eletr . L. u. gut . Pens .,
ebenso ein einfaches Zim .
mer an 1 oder 2 bessere
Öerren sofort zu vermiet .
SIldendstr .2S .III . B41722

1 gros , mSdI . 3i « »» «r
mit ^ Betten und 1 kl .
mvbl . Zimmer sofort
zu vermieten . V41382

Bunlenstratze Nr . » .
Zimmer « it « » :,

ervätt solider Arbeiter .
BZ27S1 Kreuzstr . Itt . ll .

Mbbliertes Zimmer
lu v . rm . Krouenstr . 44.
l . r . Airner . « u «s«

« m . N » » er
Acker « «, »
. Bermtet .koftevi . ^

Wohmiigslaiisch
Ich such« « tue S»Zim .»

Wovn >»ng m . ar . Man »
iarde und tausche dagcg .>
eine schöne 4 - Zimmer »
Mobnnna In der Durl .»
Allee . Angeb . u . B41S10
an die . Bad . Presse ".

MMIWStWsch .
Grohe li Zimmerwoh »

nnng im Z. Stock mit >
Alkov , Speisekammer . Z '
Mansarden , Ga » » nd
elektr . Licht Nähe Haupt ,
polt gegen etne kleinere
b Zimmerwohnung mtt
elektr . Ltcht zu vertau¬
schen . Angebote sind un -
t « r Nr . « 4I0V4 a » dt «.
. Badisch « Presse "

z» ,
richten

« .; ol,nn » gs » Ta « sch.
Schöne ger . 4 Z . mit

Bad , 2 Mans . usw .. 2 Tr ^ -
gute Lage SUdweststadL

>̂ 5 Z . in gutetlegen 4
L>ge alSbald zn tauschen
gesucht . Off . unter Nr .
B4I9gNandteB « d.Presse .

Herr sucht zum 1. « ?pt .
l ^ . ^ Slltltil >di . MilNtt
Offerten mtt Pret » unter
Nr . B410S0 «» die « ad .
Presse " .

Junge » Ehepaar sucht
auf iosort oder 1. Sept .

zwei leere oder
möblierte "
m . etwa »Kochaeleaenhett .

Angeb . u . Nr . B4lS4 »
an d >« . Bad . Presse " .

Möbliertes

Wohl!' !! . LchlssMmer
oder Zimmer mit i Bet¬
ten u . etwas Klichenbe -
nübuug von Ehepaar so¬
fort o « l» cht . Angebote
unter Nr . B41VS4 an dt «
„ Bad . Presse " erb .

G » Ä «
sein Mliertes Zimmer
im Zentrum der Stadt .
Angeb . unter Nr . B410SZ
an dte . Bad . Presse ".

In Karlsruhe

«on » »odsirma, wenn auch getrennt
ZM "

ZU mieten gesucht .
Zirka SM qm siir Laaer und zirla 7V im

siir Werlstätte .
Näh « der Hauptpolt bevorzugt .

Gell . Ollert . « . Nr . 1Z7«0 a» dte . vad . Vr «lle".



Badische presi

l '
oäes -^ n- eiZe .

k^scli sckverer Xrsnkkeit entscliliet keuts
mein treuxsliedter iVIsnn . unser euter 8okn ,
Lctivieeersoka , öruder , Sckvseer und vnlcel

« err ^ äolf 8ommer
im blllkenden iVIsnnesaiter von 38 Jadren .

In tlekem l -eläl

Im kramen der Ninterdliedenev :
^ annzs Sommon , Zeb . l . evi .

Karlsruke , den 13. ^ ueast I9ZI .
Stadteartea 3 . »

Die lZeeräleune findet ^ ontae , den 15 . ^ uxust
I9ZI , nsckmittses 4 Uiir , vom portal des israe -
litisclien ^ riedkotes aus statt .

Nan bittet von geileiäbesucken und ölumen »
spenden sdseken ziu vollen . IZI00

N

' MMWWNsWMMWM

I^Iacliruk !
kleute krllii sckied mein ianelAkrieer Wt -

» rdeiter und leilkader

Herr ^ äolk Sommer

nack kurzem . sckverem beiden »llzukrlld aus
dem lieben .

Ick verllere In dem teuren Verdllekenen
einen ^ enscken von seltener l 'atlcralt , der in
treuester pklicktertllliune seine nie ermüdende
ärb «itslcr » kt dem >Volil und (Zedeiken unsere ,
Nauses xevldmet dat . 13099

Karlsruh «, den 13. äueust 1921 .

Usopolä ^ «»ioilmsnn

l. flrma ssrledmsnn . Strauß Sc Sommer .

k> Stadt. Bierordtbad. «
^ Ab 15 . August ds . Js , ist die >

Dampfbad- « . Kuradteilung
I wieder geöffnet . ^
» » » » » » » » » » » » » »

Skr PsKdSIeZ

pimtoizl '. ' kteilei '.
Kais «rstr,S0 , k!ii,e,ädlerst

! ! erfordern kerstunssen ! !
^rledl «uos »ämtllclior Steuer - und lcankm. k'raeendurcd erkalirenen k'actimanri . 12277— kZiUn ^-^ ulsielien — kiovlslouon —

Ordne « und Î suanlenen der Melier .änlra »en « vkllelilael , S2 . Karlsruhs ,
M - KSelist « oarantisrt « Äskungl i

lisliung gsrÄnfivrtl ö . ^ ugust 1921
Z1S4 Solä ^s^ ivQv uvä F ?rämio

Färberei
8ckmitt
fZrbt uncj reinigt
in sauberer ^ uskükrunx

^ nnakmestelien :
Sämtliclie ILden der

VZzctim ! Zekvi '
vp

ö.s U I . 20 -

^ lZlileicslasodow , 10 Ixisen sortiert einsclil .
leiste und ? orto Uic . IS . — empkiekiu
^ derksrt ! Vetren , lisrlzrude

I »MllZlkZlI« I - lwIzelmtüM iikllnilis lZi/i . !
Hl^r bei allen Vsrkauks teilen

I auch bei 0 » rl t »vt ^ . ltarlsraU « . l

van/e/s / ivn/e/et/o/is/laus
T'ei . 7S^S. s ^. 7 TVsppe

Se/cien ^ ostllme , Se/cken/kie/cke/ '
Se/cken ^ öcke , Selc/enb/usen
Voi/e - a . ^Vasckblusen

it'eoen ?u uieit /i»raboeZet ?lS7» / Veisen
Leine ^aÄenspesen . 7Z6S0

llsggön -Mckm Zeliospli
^va » olit UII «I dlleelt

KS4Z in allbekannt « Xuskütirunx
^ iio » dm « » tvllvl > to » llon 8ta6t <vIIoo .

Herr Aävlk 80MMLN
ist uns Nack kurzer , scliverer Kranklielt entrissen
vorden . Lr var uns stets ein Vorbild unermiid -
liclier Lckakkensireude und ein xereckter , immer
votii ^ esinnter Vorgesetzter .

VVir beklaxen seinen Neimeanx aui 's 1°iekste
und werden dem teuren Lntscklalenen stets ein
treues dankbares Qedenken bevabren .

Billigste Cinkaussquelle
sllr i »0!

Käidler , Haußtrer . Witdtrverliäaftr iu

Weitz- u. Kurzwaren .
ReichbaItia «S Lager . Staunend billig « Preise .

l>. LlemiiZtock . HrMaMg .. SallMhe i . V
L« tte « str . 7S . II. I «l « s» n ISZ4 .

Wage «.

Karlsrud « , den 13 . ^ ueust 1921 . 13098

vgz l
'MWl ll . fM WM » . KSlllZ U» ^.

liLSgngvei 'kln . .toncMs"
. e . V.

keIi >j!>Siii>̂ ülNi >l>!
'
.üie .

Nehme lämtl . Beleibt
aungen aka. ftrl . « ovble
«̂ iedzurttck , H .»Iomnikcr ^

! LkarlSr» Schwnncnslr .
Wir erkllllen liier -

mltrliesclimoriüiclio
i 'klickl . uniers vor -
ekrliotien ^ ilsiieclvr
vonklvm Ninsekoiden
unseres »od . I?I>rvn -
mitlitt «,Iv » Nvrrn

Ihr Paßbild
i » wenigen Minute »
nur tn> «M) >

Serren >tra ><e !'8 .

l'rlvatlor
eczlemend in liennt -
ms zu selben .

„ . . . . l) i« Loerdi «knn «lindst mantae . den 15, ^ uenst . naoti -
nulincü 4 Nr stall und laden vir unkero
vorotirlictien ' I>l^ >le <!er un i liauptsilck -
licti dUerrlM tülntier inIt o . M ' lo um/ .all !»
reivtio lisleiiitiune liiernu erseliensl ein

üusamwvoitullkt vor d . ^rledtioltapsllo .

i IZlvS VI « V orstanll »«?k » l< .

Priilanten
kauft »u blichst . Preise »

8 . ThkiItlktr,u >irmii !iitr
» ebelilrane « r. 2t

beim l5 « sü Bauer .

GeleaenieitskSufe neuer u . wenig gefahrener
Wagen aller «»attungcii . PsrrdeneiÄiirre .
lomptette Dcttcn . Livree » , c .
Magazin - für Reit - und Fahrutensilien

Aug . Asvkinaoi '
Tel 221 » . « arl » ruv « e » de »str . I » .

1!V8S» ür

SsdZ55S
Slatin - Ärennltist «

lllte8i >lt>- il . Tilbttil >l!rtv
adle so viel wie iedei
Angebot . Frau Vliitger »

Htrschltrake St .

Ikwöbkl
wird , solid ausaearbeitet
u >angeserttat . auch auSw .

« inil lellenbaw ,
Ziibrinaerstrabc 5». Hof ,
Sttte Postkarte . « 4172«

In Karlsruhe »u lausen
gesucht . Anoebole uiiter
Nr . « <tSZ8an die . « ad.PrcNe " erbeten .

jMWit . Wthosj
oder Hotel bei boh,
^Inzadlg .vonSelbsl -
reslertanten , » !
»ausen aesmidt .
lSekl, Offerten mit
auSf . Beschreibung
unt . Nr . » I45i a »
die « adische Presse
erbeten .

Geschäfts
Hans

mit Vager z« kaufen
gesucht , « ngeb . unter
S! r . B4l »Z« an dte . Bad
Vrcssc ' erd ,

Wohnhaus ,
gut erbauten, mit belieb
darer oder bald be,lebv .
Wohnung nur v . Selbst
verlänfer «u r. gel . Ang
m . VreiSangnbe unt . ?! r .« 4 >x^4 a , d, Bad , « rel >e

MiMtWM .
» ? 8 , mit Anlasser . 220
Bolt . »n kaufe « gesucht ,
Angebote unt . Nr . ISVS4
an die »Bad . Presse ' .

3u lmien gMl :
11 » uamori «men >12,7N
m lang . 14 ow breit ,
I SIoiorriemen,ll «,tllm
l ' ,. l4 cm dr, , l Motor -
ri « « , « u . ».M m lang ,
12 cm breit , gebrauch !
iedoch , ut erhalten .Offerten milPrclS unt
Nr . :!444a an die . Bad
Prelle " erbeten .

Handwagen
üriidr . , neu , in sauberster AuSsllbrung vorrätig

von ivik. vvv .— an .

Karl Ringle , ^äZ«
Marienstra ^e 13, Tel 1Z1Z.

vanksaxunx .
? dr di« vlslen IZsvsiz » aukricktix»r

1'eiinabme aolslliicb des Hinsclisidenü
unocrer »eben »luiter , ttroLmulter und
Lcbv ezermuüer 13I0Z

kküöSdgllkkKIIMillM .
sprecken vir unseren innigsten Dank aus .

liarlsruke , den IS . äuxuit 1S2I .
» ii ! isguerniikn tllnllzrblikbkNkil .

Trauerbriese > « « » . Or,N «."

^n- u . Vkrliam
von Kleider . Schuhe ,
« «Sich « . Htöbel u . aller
Art lvcgenltände »u rcell
TaaeSvreiien . 270«»

,1. LlotZlvr . Zäbrlnger -
itralic 2»a , Tel , S48S.

Zu höchst . Preiser.
t >>ufc gelrag , Kleider .
Tchllbt . Wälche . Pfand¬
scheine u . l . w. Postkarte
genügt . I28Ü4
8 . »Ittklorllt « ,

Aährtngerstr . ZS.

Fasser
in allen Größen und
l̂u ?sührunaen für Wein .

Ptost oder »um Einlegen
von Obll :c. liefert »u
vorteildaiten Prcifen .

Laaerbelichtiglziia obne
Kanfjwg . gerne iieilattet .

Sahladrik um
Louis L. Slern ä ko . ,

Karlsruh « und
B «radaul «n h . Durlach .

^. umzi « n , ^ o > Io
» „ «> liokprsilakt «
kault ^u döotistou 1"ass ?i>reison

» Illklkiir « 12v^
1°vlt !pl>on 2SIS . Lodanstraliv 15.

» KniII ^ r dak ? » Vor ^ u ^ »i»r ^ l »» .

Gebrauchte aber sehr
gut erhaltene I

öchreiwalchine
mit stchtbarcr Schritt , ukaufen aefu -bt , Anaeboieun,er Nr . 3429a an die
Vadilide Preise .

Prismen- Fern » !»;
Gör , oder Zeih , « facheBerarSkierung , gut erli
4 « lausen a « s. Angeb ,m - Preisangabe unt .!MI !Uln „ die !!<ad,Presl >>

Blechner
Werkzeug

lowic Schlagschrre
Rundmalih . Strand .stock , c . zu kauf , aeluchl ,« ngeb , u , Nr , B4I94Van die . Bad , Prell ?»

Ubrer « « cht » chre, »tttcd . even ^, mit Zubehör ., u kausen . »lngednteunter ?>! r . B2S747 an die. Badi ' che Preff ?-
iiu tauten äesüAt !Pnvier . ^ lasche,, .vi » , Keller - u . Eveicher >kram . Z--«tI «r . ? cheff^ftrake S4 . I. Postkarte

«" nUa, . ' «
"

U -

verlangen
im eigene »

,>ntercffe
Über crfolarciQc Kräutcr - Haus -' ^ ' « IM

NrätiSvröwekt
kuren . Slad Har,bura 2«

u Plakats
kür sils Verein « iiskert In
kllnstloriscksr ^ ustübrung

öuc ^ cjruckersi

I^ercl . IIilei 'gartski
. Vorlag dsr » öad , Dresse »

t< ZrIsruiis .
- UUIIIIlllllllUIllUIIIttllllllHII ! » IIIIIIIIIIII» «-

^ willingwagen
gut erbalt , , kauf , arluchl
an die „ Bab , Vrekl,-' <>i-i>

, u kanken gesucht ,Anaeb . unt . Nr .an die . Bad Pre

Mittaqblatt . Montag , den IS . Axgust 1S21 . Nr

l » i '
« e -

xvi -Oxi ^ l.w/xotbi u l.^ dlc>csplzoo ^ l<r^ - '
vea susslc, ^clrs >i» ous -rrzie -

- /»uss ^^ ^u ^ c-sc -eo ^ L--
t<»scniblcdi u. ^poxxiz ^'re ei^ scnl ^ ülüe » »ar - f^ c« ^

^ »ZsKun ^t cturck

Häuser
und veschSste . tcll » be-
zlcbbar . slel « »u vks.
« l « » „ » »m . Herrenst Z3

Rh .. 12M am . f « r ieden Lodertin Kehl a^ sin .. ^--»" ? >U'^ ^ ,Vgiika« s« n . Offerten unter Nr . B ^- b "
. Badilche Vreffe

Badema - Lokomo

Wohn - und
Beschäfts - Haus
m/,t 2 sebr « rilumigen
Ladenlolaliliitcn u . gro -

em 5zo !raum . an bester
^clchitftc -laoc des Amls

unv ?!i«dllstricllZd>chcnz
WaldSdut am Qberrhein .
fllr leben GelldSfiZbelrieb
geeignet . Umstünde we-

m , u 13lNRX > mit
lnzahlnng v , K<>—70 0M

X zu verkaufen mkd nach
Wunsch beziehbar . Groftc
AuKwabl in Sosgiitern ,
Landviiulern und Wirt -
schaslcn. Srnsle kavital -
krSsllge ?lniereifenlcn er¬
bauen Näheres argen
Rückporto d. H Mutter .
Immobilien , Ttenaen , ?l ,
WaldSbut , Tel . 7l . Z4l7a

18 ? 8 . betriebStüchtla .
elngeb . Elektromotor . . ^
Ovel ». sgst neu . Drehstron «-« » " " '

sabrbar «
<Pscrdc,ua >. ^ ,o° l>

^
ir «»'

«Ẑbillig . laudwirtschastl .
u»iisiou «n aller Art . , » verkauf «» -

Viafchiu «" '

bei

Auf Vcm Lande
»wei neuerbaute

mit Stall und Carte «
>u verkaufen .

Wo sagt unt , Nr , Z4Z2a
die . Bad . Presse ".

IWMi 'KZlll .
Setze mein -lftöck , Wobn

Haus in Karlsruhe , Esten
N»cins»r, Z9, dem folor !:>
gen Verkaufe au« , Wav
nun » im crsl .'n Stock
kann sofort durch Tausch
bezogen werden , ?iübere
Auskunft crieili viuslav
<i « rn » Mob » n> ><?».
» armcrS 'mm

Alt vaditchcs
Brenn recht
mit Keffel , ca . IM Liter
haltend , zu verkauf , .'! u
erfrag , uut , Nr . B41744in der . Bad . Preise ".

Diwans
neue , in Stoff u . Plülch
f >ir "M u . 75l >-« zu verc .K6hl «r. Echiivenftr . 2'v

schrank , ^vl „ ^ierlito
vol . . Tisch , »Inchenenu
richtnng . Stühle . Soie .
gel . iktkit . Tiwa » . Pol
ilerllUble , Wgfchtllch . allie ir billig , « dlerftr . v ,Sinterb, »tan »i-. B4I7 -X

Geschäfte:
Votel - R «staurant .Bäckereien Konditorei
» auvhalt - t ^ Ictiitl«^ »
Wir »»<las »«u , CasH .« ensioncn .
<Iiaarrcnaes <I>» s«e ,
»̂ adritations betriebe
Kolouialwarenhdla . ,M «n « rreien . « ödet »

handla .»
Brennerei . W «iuhdl « .NonfektioiiSaeichiilt ,
tttieindiete . Kino .

n !«« Nationsnri >t,iist ,
K <vlosierri,S !vr » i » er . ,
» u v «r >auseu . 12^ 7
M . Bilsam . Sttltruht .verreuftr . W .

Bettstellen
2 Stück eiserne , gut erb, ,
ü! ! Sccgras »iatr ,mit Wollauflage . billigfi
LW ^ if- rflrM

,
SinSer - Pttlillitiche ^

att neu . weik aestr,chen .vreiskv . z»l vert . ^Wa !dftr . kS . uilb .l5l,ei -i^
I »IU » !?V«Z!IVVL»N und

>? >n
"

Letten von LNll,—- chrünke v , ^ r-
^.' 0 - Kommode . Ttscke
^ ble billig zu verkauf !
B «i« eieinltr . 7. t . Sni

Halbiran », Betten vo ».̂ ^50 an . tiochh . Nett mit
5,? ° " nair , .>» cue ,
,̂ ^ r , m . Wolle , ^ iichk » .
Ä ! ?-! >Uir? .!^ derschranke , Dlwan^ dailelongue .

, Neu . 5?vrbst'si> l
? . » ^ ^ ricbtung . Tuche
.Vu und gebr . Stiihle
x . " derobesiander , vi, .'
« Z'

^ Kvegel . Bus ««« ovm -Ricaer . rten -w ?abe in . Hof , r
'

Eine
böi . „ n - Vettstcllc
? ;K ° tt- s° w . eine eiserne ,billig , u verk . Xi2274i«« - ' -lbltr . äl . IV.

H. Scholl , Graben
» ihlokstra «,« SS- « l'V

Siiriililiiiig i . m»lirr »r» Maschinc » » . ^

5 Ion . ösmr 43
V! ot . Nr . ZN779. Bau «, 1917. m . ne ><k" ,jd «>A
aummt . verkauft k)i » N I ^unsvvSch ^
Oestitche »8.

Gebrauchte

SchbcackitW -
l viersrit . Kchlmasc «,iu ». Kir -bncr ,
1 « brichtmaichine . Kirchner k«mmm ww
1 T>ic»ten - Hobel « >«>ilvine . Kirchner , ^

2SN mm Dicke . , , ,1 » «rupierläk, « . « irchner . mit I« r
, KreiSIäae . Kirchner , mit
l vi «rsrit . » odeluias » !« « -« « wec,

Albinger , »2« nun . ^.. . » melstk . .!M mm
eitei Stenini - Maschin ^ ^ ^. l
uschneiv - « . « chl ' MnaMllel >

, it 2 bori, . u . 2 vert . M - licr, -
S '"

i. u . L veri .

^nn „ >m , xl„

l Aandsäar
1 « ochb - it - l M
1 ZapfeuictineiV

mit 2 bori ?
länge 2Ii> mm .

I « « hrunaSiiiae
l kouib . « bricht -

Atdinger , 4M! nun , <i - ,i ^ arösii ^l Fräsmaschine . Oldinger . Tlscha ^ ^ e,
lämtl ' cbe Maschinen mit B ° r«

t komplctt « Eniktaubünasanln « , nl <i>'
sern . r Tran « n,iision - n . M >- '

i>r » s - „ ud Krvl « » ' ' «/ "
x

'
sw - r ' '

sofort ab Eiandort KarlSrnbe pr
kaufen .

Karlsruhe - Nheiuh ^ f

1 Soka . V2274S
1 elektr . Lamve . Lär¬

mig . Meiling .
1 Messingmorfer ,

Gardinenftangen .
1 Etublieiler .
1 Partie » iftcn »u verk .

? ündler verbeten .
Putllvslr , 2 «, >ll . recht» .

WcheS Kinderlieltiiien .
vvllfländ .. mit Federbett ,
iebr gut erhallen . '.'M
2Teckbetten mit 4Kissen ,
neu . rot . gute Ware , s ,
72i > .« , u verk , Körner¬
sir , H . Ii , Belle . B »>«

Bertiko . t5l >aiset « ngue ,
elf . Be „ stel>,e . B41 »9i !
Lu !>una - WiiI >,»Str . 2 , ll l .

SAeibillMinen
versch , Systeme mit Ga¬
rantie zu verks . 1294t
^ Ii . N« kner .
Anialleuslr . ?>l , Tel,2127 ,

ktavrrad . wie neu ,
zu verkauien , B227dS

Werderstr , 5,9. Hof ,

fast « ie neu , zu verkauf .
Äraun . Bu «

Riivvurrerstr,19,1 . Stock .
Aahrrad , gul erhalt .,m . i> rcil „ 450 Pik , abzug ,
Goetbeltr , 51. v , Hof .

Cel- geuheitökkus.
2 Serrrnriider , gan»

neu . mit vrima itiummi .» mftändebatber billig ab¬
zugeben . Ängebole mit .Nr . ^ ijv94 an die . Bad ,Presse " erbelen

od,s,d . Bleiche , starker , guterbalt ., slarte . neugell ,Stdbte . iow . mit Patent -
!>ven u . i Kisderklavv -
Itndl b. , u verk . B4ld «8

Waldstr . 2b. Bb . U1.

»! ioei
Räder K - m . »

preiSw

'

KM ,

ß-!Ä
5>!>0 '

u« -v '

t,,'"

MsZW
« ni . !sFW

»cnwaa ^ us^ i,

2 ^ "
k
'
N

Friedri -̂ ,
x.iivs » an faul

rbcke »» »/ -,aitc ' ^^ -

s . - ? -
- au '- »-

.4

N - «n - 55 S - °"
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